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Einführung in die Erhebung 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie übei' 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar ~960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Beherbergungsgewerbes - Hotels, 
Gasthöfe, Fremdenhei.me, Per.sionen und Hospize -, fer::1er die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, 
Sanatorien, Kuranstalten, Juge~dherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen 
eowie vor, sonstigen Unterk'J.nftsstätten, in denen zum vorübergehenden Auf-
enthalt gegen E!'J.tgel t Persor..en Unterkunft gewährt wird ( z.B01 Privatquartiere) e 

Die Erhebu:tg wird ab Apri:::.. 1961 ::.ur in den Gemeinden durchgeführt, die in 
a~n l.etzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenlibernachtungen aufzuweisen 
hatter.? 

Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldur..ge::; und -iiber.nachtungen sowie 
das Rerk'.1nftsla'ld der Gäste (vorliegender Stat:istischer Bericht); zum 
I, April jedes .Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten 
(letzter Statistisoher Beri<'ht V./26/'>38 vom 18. September 1961). -Die im 
'Text l'.nd in den Texttabelle:!t aufgeführten absoluten und relativen Verän-
:ier-cr..gszahlen gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmona·i; sind immer mit Hilfe 
\·ergleichbarer Ergebnisse errechnet worden. 

I. Fremdenverkehr in Beherber~ngsstätten1) 

3u.:o.desgebiet ohne Berlin:. Im Oktober 196·1 - dem ersten Monat des Winte.r-
hal"bjahres 1961/62 - sind in den Beher·oergungsstätten der 2 377 Berichts-
gemeinden 8, 9 Mill. Fremdenübernachtungen, davon 8, 2 l'fill. von Inlandsgästen 
1i:::.d 0 9 7 Mille von Auelandsgästen i ermittelt wordenfl 

Der jahr'!!szeitlich bedingte Rückgang des Fremdenverkehrs e.b September setzte 
sich im Berichtsmcnat mit einer Abnahme um rd., 6 Mill ... froernachtungen gegen-
über dem Vorm:cnat fort. Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres haben sich 
die Üb-c.:r'7~a.chtungen der Inlandsgäs·~en ~m 655 400 erhöht; der !.c'l.stieg war mehr 
als dreimal sc stark wie im Oktober 1960 gegen'.iber 1959. Dagegen blieben die 
Übernar.:htungen der Ansla:2dsgäete e'cwas unter dem vergleichbaren Vcrjahresstand. 

• D:i.e Veränder-ungen. i~ % betrugen: 

F r e m d e n D b e r n a c h t • n g 8 n 
1;-:sges;JJ~t de;o lnlandsgästs der Auslandsgäste 

O>tober 1961 gog.,über Sept..,;;,•r 1961 . 40,4 - l;(J7 .. li' - .. 
• 1960 1!ll0 - 40~ 7 - 40,5 - 43,0 

1961 Oktober 19;0 + 8,C t 8,8 - 0,2 
1960 • 1953 • 2,8 + 2,7 • 3,3 

Die j!:ittlere Aufenthaltsd~r2) der Inlandsgäste erhöhte sich gegenül>er Okto-
l;er 1960 gAringfügig auf 3; Tage, die der Auslandsgäste blieb mit 2,1 Tagen 
~~!:.Y~rä::1dert; o J)ie Auf en thal tsdauer aller Gäste betrug i.m Durchechni. tt .3 <J 6 Tage • 

Dj_e Aus!lutzun der gesamten Bettenkapazität verbesserte sich von 26,9 % auf 
27,6 im Berichtsmona.t; die Betten waren also im Durchschnitt aller Betriebs-
arten einscnl. Privatqu.arti~re an rd. 9 Tagen belegt (Okt. 1960: rd. 8 Tage). 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Bei diaser Berechnu"g kann :immer nur die Aufent-
l:!altsda:>!'r der Gäste in einer ß,eherbergtmgsstätte berücksichtigt werden. 
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In den Berichtsgemeinden si::tct ~:n Oktober \96~ außerdem 39'1 300 Übernachtungen 
in Ju@ndherbergen .. "J..!!.d 920 4oo Übc?'nacht::1ngen in ~;§erhai~ell ermittelt worden'i 
das sind 4,1 % ~bZWs 6?7% w·e:::.ig$tT ,f:(,:l.s :L~ Okt:.::ba:r ·;9bo<& Die mittler~ Aufe12t-
hal tsdauer bet~ug in den Juger..dhe:rbergen. 2 ~ 1 Tage u.~d in · :j.e:n. Kinderheimen 
31 Tage, die Ausnu.tm.mg der Eette-:1kapazität 17,8% bzw. 63,3% (Okt. ~960: 
19,3 % bzw. 69 %). 
Bundeslä.nder: Im Oktober 196·: hat sich der Fremdenverkehr gegenüber dem 
gleichen Monat des Vorjahres in Baden-Württemberg am stärksten a:csgeweitet 
(+ '<73 900 Übernac~tungen oder 10,7 %)" Abgesehen vom Saarland, das mit 9,7% 
zwar d.en zweitstärksten relativen, a.bsol;1t aber im Verhältnis zu. and.erem :Wän-
dern nur einen geringfügigen Anstieg hatte, haber. die Übernachtungen kräftig 
zugenommen in Bayern (+ 160 900 oder 9 %), Ncrdrhein .. Westfalen (+ ~25 500 oder 
8,6 %), Niedersachser., Schleswig-Eclstein (jeweils + 9,1 %) ur.d Rheinland-
Pf.alz (+ 7,4 %), wer:iger 1~tark in Eessfm (+ 3,3 %). 

Der Aasländerverkehr war auch i"- Baden-WUrttemberg am stärksten gestiegen 
(+ 8,? %), gefolgt v0n Nie:lers.achsen (-:- <5,4 %) , Rheinlan<i-Pfalz (+ 6,.5 %) 

-und Schleswi.g-Eols.tein ( + 2 ~ 6 %) .,. DiaB'f) 51:nahn!en haben a:ber nicht a:u..sge-
reicht, die Abnah.1ner. in den Lär.dern Hesse:r. (- 5,4 %) , Nordrhetn--Westfalen 
(- 5,3 %), Ea.arJ..and ( .... 3,1 %) 1.:cr~d :Ja.yorn (- 2 9 ? %} ga...~z au.sz.uglei.chen, so • 
daß der Aua:J.ä!:~der<ierkehr i:nsgesarr:.t etwas unter dan:. vergleichbar$L Vorjahres-
staLd blieb. 

I!! de!l lli_d._t.sta.a·Gen I~a~~rurg UJ;l,d :E-r~man sind im ·Berichtsmo:ua.t. 221 900 bzw$ 
60 200 Fremdl$nliberr.acht;-:lngen gezä.b.lt wcr~~.en. 9 das sind 0~ 7 % bzw,. 1,4 % weni-
ger aJ.e; im Oktober '1960~ D:L~ser R:iekga,"lg :Lst in. Ha.."llburg auf die Abnahme d~s 
Inlän.der~:rerke:h1t"s ( ... "~, .'t- %) t::.:":.:.tl i~ E:r·err.~71 s.uf die Ab:nahlt.e d~Js Ausländerverkehrs 
(- 10 9 6 %) z;;;,rückzu!'ilh:r·f;:'J.~ D:Le A1z.s:L::u.···;J:lsgä.nte wara1::. a:1. den Ges·amtUberLach.tl.L."l!gen 
in !re..mbu.rg z:: 3:? 7 4% und i:1 Dre.x~~ ~-;.,-:_. ·t;)~.·~ % ~c,ete·iligt (Okt~ 1960: 31,9% bzwo 
18,5 %). 

G~meindegrt::open_J_. Den grCH~ten bteil an C.e:::.1 3esamtUbe!"nachtttngen hatten im 
- . h~ '- - . "' . 1 ",. ' • '" ~ ,- Mi" " E f 1 d. "S '"' B . '·t .öer:tcL "'smo:ua~ ale .::LeJ. .......... a·:::.er !!L'l.~..- .:..,,o ..... LLe e ,~ o~ge:r.. 1e ons ... J.g~:n er:::..c.L.. e-
g$meinde~H m:it ?.,2 Mi.T1.o .. die r~::".·;ßetä.dt.e mi:t 1,9 Mi1l ... ~ d::Le Luftlr:..rorte m.i.t I • ,. . 
0, 9 Mill.~ 'l.:"'.lld di8 See "bäd~;r m.i t 0 ~ 2 M:LlJ . ., U1:~erna.cLd;-r .. .-rngen., Rela ti "t" a~ .;stärksten 
ha'Cen di~ Übex:r:a.cht1ll:.':,S&!l in de~ S~H~b&.de:rr~ ("'. ";!},.) %) V..:LC. in dez: Lu:ft.kurort.er. 
{-\· l2,Ö %) nuge:t~J:>nl..W.&Zlc Üb~~r dem D·.trcÜ!.8tJhn:~~tt {+ 8 %) la.ga:n.. r.toeh d.ie .Zuwa.chs-
:rater.. der !1eil.~äd.er ( + 9 1 h %) 1> die mit :y:o .200 Ü~oerl':i,aeht'l.:'.ngen den stäx-kstan 
""" . ..._ -····-"' oJU.. c~Y.t...'.Q .~..o;;~,."._~,J.-•·t ""'.ll •,:;;~'- ""''~",.:,..~ ..I...,S'~>"-: "_::.;;:;.,.~.,... ." ,... u ..,-.J.._ ...... ,.,_.. () 7 · 6 "b,sc 1 u+~·"'i' '~·~w!'l ... t'""' ..__,~..~..,...,~... ~~""n" d ........ u~,.. ..... r.:·tL~ ...,.. ..... ;-· p.".,...,.-{ ""h·t"g~m~' n~ ... ...,n (+ u l1 %) • 
In den Grr:ßet:äd.t.~;;rt e:r:h.Chte sie~ .. die ~~a:..l der Übel'::c.aehtur.gen. gegenüber Oktv .... 
b"'~ '9(0 "'- ··~ Roo ""~~ " "'ol, dft- ~&'a'··'L'"·~ o·-·=a~"~ '~g '--4,,_ a'~·· ·-e"t unt~r ~•..!.· l ,;1 J,.o;..ll..l. ~'i! -' ·-~,:~cy~ C..i.J' /f!1 '~;',".,. ~.~~i- "'· \)o';• .<.J ..... ·•~· ....,, __ ;;;;> .J...;;~ J..,..b..,.i. aL:.;,.._ H' ,..1., 'Z 

dem Ge.sa.mtd:u:-(~hs~h:r,;,i tt .• 

Die \t6ränderu.:ngen bei d.en J...nteilen der. ~:temeindegr:z.ppen a.n den Überr~achtungen 
i~sgesamt (." 100), bei dar A-<lfentl:.altsde:uer der Gäste und bei der Ausnutzung 
der Bettenkapazität gegen'lber Oktober 1960 gehen aus nachstehender ireersieht 
hervor. 

Gro8städt<5 
Hellbäder I ohne Seebäd•r) 
LLrft.J<:urorte 
Seebader 
Saast1ge 

f remdonüberr.zchtungen 
?.11dr I der V<rg lei ciJbarM 

Berichtsaemeiodon 
Okt. 1361 I Okl. ~960 

'f, 

21,7 22,0 23,1 
'<D,G 40,9 !-tt7,4 
·J0,5 10,5 ·m~• 
2~3 2,3 2,2 

24~g 24,3 24,2 

1) Jeweiliger Berichtsstand. 
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Durehschnittliche 
Al!!!!ll'ohalhdatl9r Avsnuhung 

de Gäste1) 
.,. 

rler· Betten · J 
Okt. 136"1 I Okt. "1960 rtt. 1!li1 Okt. "!~0 

r ~e 
2,0 2,0 58~ 1 59,0 

11/t 11,3 :.s,o 42,7 
5. •" 5,5 16,0 ·~4,7 

6,5 7,0 4,9 4,5 
2~2 2,2 20,5 19,9 
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Von den 0,7 Mill, Ausländerübernac:ttungen im Berichtsmonat entfielen 0,5 Mill. 
oder 63,8 % auf die Großstädte; von 10 Ausländerübernachtungen kamen also mehr 
als 6 auf die Großstädte. Eine besonders starke relative Steigerung hatten die 
Seebäder (+ 25,9 %1. In den Luftkarorten und Heil.bädern nahmen die Übernach-
tungen um 6,6 % bzw, 2,5 % zu, Dagegen blieben die Großstädte und "Sonstigen 
Berichtsgemeindenn um 'i ~ '\ % bzw<J 0, 7 % unter dem vergleichbaren Vorja.hresstand. 

Betriebsarten: A'b Oktober ~96~ werden die Ergebnisse der Hotels und Gasthöfe 
getrennt dargestellt, ein Vergleich mit den Ergeb!lissen. des Vorjahres ist je-
doch erst ab Oktober ~962 möglich. Im Berichtsmonat sind in den Hotels 3,4 MO.ll. 
und in den Gasthöfen 0,9 Mil.:f.. Üterna.c:!ltungen gezählt wordenl die Al-"sweitung 
des FremdenYerii:ehrs war b.ier - absolut gesehen - am größte:n.o Von der Ge.e:aJflt-
zunahme um 653 900 Über".achtungen ent.fielen auf die Hotels und Gasthöfe zu-
.samme::::. 2·10 100t der ro2.ati7e Anstieg Cetrug 5 9 2 % .. Bemerkenswart hoch war 
a:..ßerdem d:?_e Zunahme der Überr.;.ae:b:tt.:.ngen in df:::n Fremdenhei-men und Pensioner.. 

• - • ·• ~--h, i s h • -- - • • -s·- ~oo d •- - % · sr:>w~e ::te::......i.B ,.__a ·~.o ;;er .. t:n: a:rta vor:ten ~ na.m . .!..J...C!l um i ;; f o er ·, c.."' 1 ozw.. aw 
127 4-oO oder 8$4 % a~f jGv.:e::!.ls 1 ~ 7 Mi.ll~ Übernachtungen. In. d~'r letztge-
nan:r:_ten Betriebsart waren. ·::iie Be~_;ten :U-')Ch :n.ahez.u voll belegt ( 92,8 %) co Die 
Privatquartiere, der~:: ÜOer!lacb.tnng.szah1 tWt ":00 ?00 auf O'J5 M:i.ll., atieg9 
hatten. mit 26 t 5 % d.ie stärkste relat.i ve Steige!'t:ng. Die- Er!l::;!l"J.ngs- u:ud Ferien-
h~i.me ~srzeichneten 0,7 Mill. Über:.'lach~u.ng,~n, d.s .. 4,;?% mehr als j_m- Okt~_:>-
be!' '1960 ~ .sie waren d.:.:_e e:i:c.zig~ Betriebsart 9 bei der die Betten sehl-echter 
a:u.sgen~tzt waren als im Oktober 1960. Dies ist darauf' zurückzufiihren, daß 
die ~]1::.~1ahme des Be'tt0nanget<>'tes gegenUb·er dem Ycrjallr stärker war a1s die 
der Ubernachtungen .• 

Die Anteile der Betriebs3.rten an den gesamten F'remde".Ubernachtungen, die Auf-
e::.;.thal tsd.a.:1er de:"." Gä.ste t.tnd die .A::;.sn-J..tZ1l.ng der :Ee:';tenkapa.zi -=.ät haben sich 
gegenüber Oktober ':960 ·wie folgt ·•erändert. 

Hoteis 
6a&-thöfe 

' 
2USWIIII911 

Fretda1hetme ur:d P~r;sh-;r19fi 

E>ho hmgs .. L•nd Fer~enh2.~' 
Hei1stäth:ra mrd Swaiof"'ioo 

.a 

Behertergungsbrrl:rler.·! :rus 
Pri vatq"arti ere 

Insgesamt 

"""'" 

FNI!Idw,lben1achtur:~an 

a~ifl.r I de' •.ergleichbaren 
Ber1chtsgame1~d~;, 

OKt. 1951 I Olri:~ ~~c 
:t 

38,1 . . 
~G,5 . . 
4€,6 ·48,5 l<r9,6 
19/~ 19,3 18~6 

B,C E,~ 8,3 
18,E 18,7 18,6 

~-""1 

!l'I,C 94,5 ~5,3 

5 ' •• 5,4 I ., 
!f ~ •' 

100 100 100 

ßurchschr.ittllceo 
A"fenthaltsdouer k!snutzoog 

der Gästa1l rlor 9.-'cte~ 1 l 
OkL 1961 Q_kt. 1960 o•1· 1961 __ Olct. !%() 

Ta a 

2,G . .'fj ~5 . 
2~4 . 18,& 

2,1 2,i 32,8 32,2 
? 1 6,9 '!1,7 25,7 ' ~ ' 

15,5 15,6 &~,7 53,6 
31)C :l'1,D • 929~ 92,2 --
3,5 3,4 37,2 36~2 

8,4 8,8 5,0 4,3 

3,6 3,5 27,6 26,9 

Eerkur.ft der Auslands~äste: Der Anteil der Auslandsgäste a.."l den Gesamtüber-
nachtungen ist von 8, % 1.m Oktober 1960 auf 8,1 % im Berichtsmonat gesunken. 
Diese Veränderung ist dadurc~ bedingt, daß die z,ahl der Ausländerü'bernach-
tungen gegenüber Oktober 1960 abnaJun (- 0,2 %) , während d:l.e der Inländer stark 
zunahm (+ 8,8 %). Den Zuna!?,men ru::. Übernachtungen von Dänen (+ 6,8 %), Franzosen 
(+ 6 %) und Österreichern (+ 1,3 %) standen Abnahmen der Übernachtungen von 
Gäs-ter. a.as den anB.e::-en wichtig•m Herkunftsländern gegenüber, nämlich Belgien 
ur.d Lc.xemburg (- 6 %) , Großtri ta.nniE)n (- · 2, 9 %) , Niederlande -,;;nd Ite.lien (je-
w"ils- 2. %), Schw&den (- 1,-: %) und Schweiz(- 0,8 %), Der Reiseverkehr vor. 
G9.sten e:U.fJ 6.en übrigfHl :::erku.nftslä:r..dern zusammen nahm u..m 0,3 % zu.. Die Anteile 
rle!" Eerku.nftsl.är.d.er ru:;. den g~e:amten Aus1änd.erüber!j.achtunge::J. (= 100) "tletru.gen 
in. %! 

·:) J·eweiliger Berichtsstand, - 5 -



okt. 1%11) Okt. 1%01) Okt. 19611) Okt. 1%01) 

Vereinigte staaten 17,0 17,1 tisterreicb 6,4 6,3 
Grollbrftannien 8,8 9,1 Dänemark 5,7 5,3 
Nieder 1 ande 8,6 8,7 Belgien und Lux!lllburg 4,4 4,7 
Schweiz 8,2 8,3 Schweden 3,9 3,9 
Frankreich 7,6 7,1 Obrige Länder 22,3 22,3 
Italien 7,1 7,2 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen der im 
Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) stationierten ausländischen Streit-
kräfte entgegen den Richtlinien der Fremdenverkehrsstatistik nicht immer 
nach dem Wohnsitzland (z,Z. Deutschland), sondern auch nach der Staats-
~~gehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen wird. Insoweit können 
die Auslä~derübernachtungen solcher Länder, deren Truppen im Bundesgebiet 
stationiert sind, überhöht sein. 

Januar bis Oktober 196·;: Im vorgenannten Zeitraum erhöhte sich die Zähl der 
Übernachtungen von Inlandsgästen um 7 Mill. oder 6,6% auf 114,4 Mill., die 
der Auslandsgäste ging um 0,6 Mill. oder 5 14 % auf 10 Mill. zurück, Insgesamt 
sind 5,5 % mehr Übernach~ungen gezählt worden als in den Monaten Januar bis • 
Oktober ~960, 

Berlin (West): Der Fremdenverkehr in Berlin (West) hat nach dem Tiefstand im 
September, der durch die Ereignisse· nach dem 13. August bedingt war, im Be-
richtsmonat wieder einen Aufschwung genommen. Waren es im September 1.961 nur 
97 400 Fremdenübernachtungen, so konnten im Oktober 1961 wieder 131 000 
Fremdenübernachtungen registriert werden. Im Vergleich zum Oktober 1960 ist 
die Zahl der Ausländerübernachtungen allerdings um 12,2 % auf 31 800 zurück-
gegangen, während die der Inlandsgäste mit 99 200 dem Vorjahresstand ent-
sprach. Von den 131 000 Fremdenübernachtungen im Berichtsmonat kamen 78,4 % 
auf Hotels, 20,5% auf Fremdenheime und Pensionen und 1,1% auf Gasthöfe, 
Die Bettenkapazität war im Durchschnitt aller Betriebe zu 51,8% ausgenutzt 
(Sept. 1964: 39,8 %, Okt. ~960: 54,9 %); die Aufenthaltsdauer der Gäste be-
trug 3,2 Tage, die der Auslandsgäste allein 3,6 Tage (Okt. 1960: 3,0 bzw. 
3,4 Tage). 

II. Grenzüberschreitender Reiseverkehr 

Perso~enverkehr: Im Oktober 1961 sind an den Grenzen des Bundesgebietes tt 
12,5 Mill, Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen registriert 
worden, davon '1,05 Mill, oder 56,3% von Inländern und 5,45 Mill. von 
Ausländern. Die Ve~änderungen in % betrugen: 

Oktober 1961 gegenüber Septeober 1961 
• 1961 • Oktober 1%0 

insgesamt 

- 28,5 
t 13,6 

Grenzübertritte 
von I n 1 ändern 

- 30,5 
+ 15,5 

von Aus Iändern 

-. 25,8 
+ 11,0 

Gegenüber Oktober 1960 hat sich der Einreiseverkehr über die Straßengrenz-
übergänge sehr stark ausgeweitet (+ 1,4 Mill. Grenzübertritte oder 14 %), 
d.s. rd. 94% der Gesamtzunahme; der Anteil am gesamten Einreiseverkehr er-
höhte sich dadurch von 90,7% im Oktober 1960 auf 91 %im Oktober 1961, 
Relativ kräftig hat auch der Einreiseverkehr über Seehäfen (+ 28,7 %) und 
über Flughäfen {+ 27 %) zugenommen. Auf den Grenzbahnhöfen sind 4,.3 % mehr 
Grenzübertritte gezählt worden. Von der Zunahme des Einreiseverkehrs über 
Landgrenzübergänge (Straße, Bahn) um 1,4 Mill. Grenzübertritte entfiel mehr 

1) Jeweiliger Berichtsstand. 

- 6 -
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als die Hälfte auf die deutsch-schweizerische Grenze; die Zahl der Grenzüber-
tritte nahm hier um 738 300 oder 38,1 %auf 2,7 Mill. zu. An der deutsch-
niederländischen Grenze sind 3,5 Mill. (+ 6,5 %) und an der deutsch-öster-
reichischen Grenze 3 Mill. (+ 12,8 %l Grenzübertritte gezählt worden.· 

Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Ausländer ist 
mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik, die nur die 
Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht vergleichbar. 
Außerdem erfolgt die Zuordnung der Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsitzland, die der eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs nach der Staatsangehörigkeit. 

Personenkraftfahrzeuge: An den Grenzen des Bundesgebietes sind im Oktober 1961 
4,4 Mill. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge, da-
V·on 2,5 Mill. cder 56,5% von inländischen und 4,9 Mill. von ausländischen 
Persnnenkxaftfahrzeugen, registriert worden. 

Die Veränderangen in % betrugen: 

Oklobac 1961 gogeniib•r SBp!Mh•r 1SI:.1 
1%~ ' !):bba:" 1!}1) 

aller 

- 21,5 
+ 13,1. 

Grer,zübertri tl e 
der ieländis.:he" 

Personenkraflfahrzeu e 
- 21,0 
+ 13,8 

der aus länd·i sehen 

- 22,2 
+ 12,3 

Die Per.eonenkraftwagen waren an de1: gesamten Grenzübertritte!! mit 3, 9 Mill. 
z;1 88,1 % beteiligt, die Krafträ'ier mit 0,5 Mill, Z'l. 11 % und die Omnibusse 
mit 37 900 zu 0,9 %. Gegen!i'iJer Oktober 1960 hat der Einreiseverkehr der 
PersorL<mkraftwager, stark ·z~;.genommen (+ 5'+9 400 Grenzübertritte oder ~6,3 %). 
Dagegen war der Einreiseverke1:Jr mit Krafträdern weiter rü.::kläufig (- 7,6 %). 
Die Gesa.mtzahl der mit Omnibussen im Gelegenhel tsverkehr eingereisten Personen 
hs.t sicil gegenüber Oktcber 1960 um 18,9 % auf 394 000 erhöht. Mit deut.schen 
O:nn.iln:.s.een sir.d im Gelegenheitsverkehr z46 4oo (+ 24,7 %) und mit ausländischen 
14·'7 600 (+ ~0,3 %) Perennen eil:gereist. 

III. Ein.nabm . .an und Ausgaben. von Devisen im Reiseverkehr 

Im B:!.ndesgebie·; einschl. Be:r'lin (West) sind im Oktober 196·1 an Devj.sen im 
Reiseverkehr 161,7 Mill. DM eingenommen und von Deutschen im Ausland 
285,0 Mlll. DM en:..sgegeben worden, das si.nü bei den Einnahmen 8,9 Mill. DM 
od.,u· 5, 2 % weniger und loei den Ausgaben 78,? Mi11. DM oder 38,2 % mehr als 
im Oktober 1960. 

Es wird besonders darauf hingewiesen, daß die Aufstellung einer Zahlungsbilanz 
d~"'' Reiseverkehrs durch eine Gege!!iiberstellung der Einnahmen und AusgabE?n nur 
'bedingt möglich ist, da die DM-Beträge, die vcn deutschen Reisenden ins Aus-
land in UrlbegreLzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben 
::mr dar,:1 enthal'!:&n sind, wenn sie üi:er die ausländischen Geldinstitute wieder 
zurückgeflossen sind. 

Die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr karrespondieren gleichfalls nich~ mit 
de:r Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik., die nur die u·~er
nachtu..ngsgäste in den. Beh!!rbergunges<;ätten er±'aßt. Außerdem erfolgt die Zu-
ordnv.c"lg der Gä.ate in d>Br Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, dii! 
tier Devis~:neinnahmen ·nach den Währ«J.ngsland. 

- ? -
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1. Fremdenmeldungen und Fremdenübemaclltungen im Oktober 1961 nach Ländom, Gemeindegruppen und Botrlobsarten 

F remdenmel dungon 1) Fremdonübomachtunoon 2) 
~ Durchschnittliche Ausnutzung der Gamoinden 

.!:!!!9 bzv. 
. daruntor darunter Zu- (•) bzw. Abnahme (~) Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1961 

Insgesamt Auslan~j" Insgesamt Auslands- oooenilber Okt. 1960 4} a 11 er I der Aus 1 ands- verfügbaren Geosi ndeQI"IJIIP8 B&triebe oäste 3 aäste 3) insaesamt Auslandsgäste Fremden aäste · Bettenkanazltät Batri ebsart Anzahl 1000 I %So. 4 Taao 1 
1 2 I 3 I 4 I 5 I 6 1 8 9 J 10 11 

Nach Ländern 

Schleswig-Holstein 139 93,2 10,9 333,5 17,4 5,2 • 9,1 • 2,6 3,6 1,6 9,4 
Hamburg 1 106,9 33,4 221,9 71,9 32,4 - 0,7 t 0,8 2,1 2,2 56,9 
Niedersachsen 215 280,7 19,0 961,6 37,5 3,9 • 9,1 • 8,4 3,4 2,0 24,2 
Bremen 2 33,7 5,8 60,2 10,9 18,1 - 1,4 - 10,6 1,8 1,9 61,8 
Nordrhein-Westfalen 414 486,4 64,9 1 617,4 140,3 8,7 t 8,6 - 5,3 3,3 2,2 45,5 
Hessen 305 312,1 49,9 1 283,1 100,7 7,8 • 3,3 - 5,4 4,1 2,0 44,4 
Rhelnland-Pfalz 203 194,0 19,9 645,3 34,7 5,4 • 7,4 t 6,5 3,3 1,7 31,6 
Badun..Württeoborg 428 444,1 66,9 1 806,6 137,4 7,6 t 10,7 • 8,7 4,1 2,1 33,1 
Bayem 563 524,2 75,1 1 939,1 165,4 8,5 • 9,0 - 2,2 3,7 2,2 19,1 
Saarland 47 16,1 2,8 377 50 13,3 t 9 1 - 3 1 2,3 1 8 314 

Bundesgebiet ohne Ber 11 n 2 377 2 491,4 348,3 8 907,0 721,4 8,1 t 8,0 - 0,2 3,6 2,1 27,6 
Berlln (West) 1 41,2 8,8 131,0 31,8 24,3 - 3,3 - 12,2 3,2 3,6 51,8 

- Bundesgebiet ohne Borlln nach Gemaindegruppen 
Großstädte 49 972,0 227,8 1 937,6 460,2 23,8 t 2,5 - 1,1 2,0 2,0 58,1 
Heilbäder (ohne Soabäder) 172 318,3 24,7 3 612,3 78,5 2,2 • 9,4 t 2,5 11,4 3,2 45,0 
darunter 
bell k 11 matl sehe Kurorte 20 51,9 5,1 512,3 15,8 2,8 • 14,8 • 5,2 9,9 3,1 26,7 
Kneippkurorte ' 26 . 38,8 2,8 318,1 10,5 3,3 + 5,5 • 10,4 8,2 3,7 33,0 

Luftkurorte 360 162,5 11,7 934,9 28,9 3,1 • 12,8 + 6,6 5,8 2,5 16,0 
Seebäder 12 31,3 2,3 204,9 3,8 1,8 + 14,3 + 25,9 6,5 1,6 4,9 
Sonstige Berichtsgemainden 1724 1 007,3 81,8 2 217,2 149,9 6,8 t 8,4 . 0,7 2,2 1,8 20,5 

Bundesgab I et ohne Ber 11 n nach Betri absarton 
Hotels 6) 8403 1 698,6 . 3 391,7 . . ~· 5,2 

. 2,0 . 41,5 
Gasthöfe 14 021 396,2 • 939,0 . .. . 2,4 . 18,6 
Freedenheiu, Pensiönen und Hospize 7) 15 122 242,8 • 1 126,1t • • • 12,1 . 7,1 . 27,7 
Erholungs- und Ferienhalme 941 46,0 • 713,9 . . + 4,7 • 15,5 . 50,7 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten 184 50,3 . 1 652,3 . . • 8,4 • .8) • 92,8 
Pr! vat~arti ore • 51,5 • 483,7 • . + 26,5 • 8,4 • 5,0 

1) Im BeriChteeonat nauagekooaene Freode •• 2) Gezähltsind nur die in den Beherbergllllgsstätten elnschl. Privatquartiere· aber nicht in J~~genlilerbergOil, Klnderheillllll und soost!gen Massenunter-
künften -gegen Entgelt übemachtonden Reisenden, einschl, der Obemacht.mgen dar aus den Vonnonat noch am1esonden Fremden. • 3) Personen mit ständlgeo llohllsitz Im Ausland. Bei den Angehörigen 
der Im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuorlklung nicht i1111or nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern such nach der Staatsangehörigkalt (z.B. Voreinigte 
Stasten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerire!ldenverkallr überhöht sein. - 4) Oie Vergleiche be>iehen sich nur auf die Berichtsgemalnden, für die Vergleichszahlen vorliegen. ~ 5) Oie 
rechnerlschon Werte stellen l1111er nur die jeweilige Aufenthaltsdat ... Gäste in elllll' BehorbargoJngsstätts dar,· 6) Elnschl. llllliiuser mit Hotelcharakter. - 7) Einschl. Kurbäusar mit Helmcharaktar. • 
8) Wagon der Nichterfasswg der aus dBID Vormooat noch anwesenden f~, deren ÜbiJI'IIachbmgllll jedoch erfaßt !&'den, lhgt der ,.,...isllbe Wart der durchschnittlichen Aufonthaltsdauer über der 
l..ti..J. .. .&...:t .. tt .. l.. .............. .&.tc .. io.- .& •• -'-'L. .. l.L..I-..... ...... '11:1 T..- · 



• • •• 2. Ft..,denübemacntun9en 1
) in d1111 Ländern im Oktobe1·1%1 nach G"'eindegmppen 

"'"-- -
Grc>Bstädh Hailbäd•;• Z) Luftkur'Ort• Seebärl•r Sonstige Beri clrtsgemei nden 

.. ~· 

f_t!!,dsnüb.eF~."nQ!Iil_~ F r""denabem"<:obng.n 
La11d B•· fremd!!i111horr.a.o_trt~ B•· a .. s-.. F r"'denüborn~chtuno•n Be· Fremdenübo1'11111:irtunaon 

rlcht•-
dan.mter rh:hb· 

darurrtar richts- d~J'tmhr riebt.;- darunter rlchts- dan!flter 
insg~ Aus 1ands- insge.sanrt Au.s·lands- insgw'lill!: Aus Iands- lnsgMaot Auslands- insgesamt Aus lM<lli 

g"'einden oäste 3) guelnden gäsh 3i gMI•inde,~ GasteJL g011eindor aäste 3) gemeinden 
~~· 31 

Sch1eswlg-Holstein 2 i'hm 6 763 3 50 &56 1,60 44 50 845 1 036 51 131 818 H56 39 63 387 6 720 

llaRlblli'<J 1 221 864 ?1 940 - - - - . - - - - - • . 
. 

NIedersachsen 4 11? 1,04 13 616 3(1 .185 863 3 071 37 119 856 1 928 21 73 058 1 311 183 265 452 17706 

Bremen 2 60239 10 895 . . . . . . . . - . . . 
Nordrhtln.Westfalen 'l2 486 180 102 916 25 657 329 9 ffi2 25 57 437 1 554 . - . 342 416 472 26 791 

Hessen 5 281 221 76944 22 654 792 7055 30 75 732 1 765 . . - 248 271 347 14~ 

• 
"' ' Rhoinland-Pfalz 2 24 ?38 3 797 19 279 749 5 125 13 55 699 2 023 - . - 169 285 077 23 752 

Baden-llürlt emborg 5 273 905 57 754 46 820 116 35 553 156 336 664 10 103 - - - 221 375 915 34 r:1 

Bayen> 5 ~19 549 112 730 27 763 M 17 582 55 238 716 10 632 . - - 476 517 592 24 <')5 

Saarl1111d 1 15 721 2888 . . - . . - . - - 1,6 I 22 004 2 135 

Bundesgobi et 49 ohne Ber11n 
1 937 599 460 243 172 . ~ 612 304 78 508 360 934 949 28 941 72 204 B76 3 767 1 724 f 217 21,6 149 925 

- -

1) Gezählt sind lllC' d!o in da! 8ehorblll'9Ungsstätbn etnschl, Privatqua!'tiert ·aber nicht in .Juger.dherborgen, Kinderhelmen und sonstigen Massenmrterkünften ·gegen Entgelt übernaclrtenden Reisenden,elnschl,der 
Obnachtungen der aus dea \brmonat nooh MWosendM Fmden.• 2) Ohn• SM!läder.- 3] Personen mit stäodigM Wahnsih Im All81and. Bei d1111 A•gehörfgen der Im Bundt.sgeblet einschl. Berlin (West) sfatlonlorten 
ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nklrt ;,.,er nach d"' WohnsHzland (z.l.Oeutschland), sondern auch nach der Staatsangoilörlgkelt (z.B. Voreinlgt~ Staaten). lnso"eit können die Zah1811 über den 
Aus länderfremdenverkl!hr überhöht sein, 
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3. Framdentlbarnachtungen1l in den Ländern im Oktober 1961 nach Betriebsarten 

- Fi'OlllOOilhGh~·· P80Si01l90 Erholun!J$- und Hotels 2) GasUijf;~ 
Heilstättan, Sanatorien Pr!vatCJJartiON> und Hosoi zs 3) • Fill"lanhei .. md K.i'allsta Jtoo -

Land Fr'll!oon- Ourchsclm. Framd<lli- Durchsclhl. Frarndor.- Dm'Chsehn. Fr!l!1!detJ· Oul':ilsclm. fl'!!;ldM- Ourthsclm. Frtllldeü· Durchsclm .. 
Aufer.th.- AufL1t1t!': .. - Aufor.th .. ~ A1Jf:t1th.- AufMth.- Aufa!!th.-übamechtungar. dauer ~) Hbsrijach tur!9,a&! 

~2L 
ü~ernacl\hmgal! dauoi' 4) Uhemac~·bmgG~1 

~i"''"r _41, 
i.ibf.lrnachhmgoo d1lllor ltl_ ubt>~'!lachtungar. dauar 4) 

-~-.-r-·r :--~ 
~"W1' % Taue A~1t1hl {age ~ :1 Taue Aniabl. """T T~11 Aozahl % TOlle Anzahl % Taaa 

~-

s~hia~wig~olst$in 131 Wl 3,9 1,9 2'i 326 ,, .... 
--~-;., ? '\ .,,\_. 33 981 2,0 B~J+ 57 994 B,1 15,9 71 000 4,3 .5) l! 514 3,5 8,1 

Harnburg 14B !)'/.() 4,4 1,9 7 H6 0,8 2,1 65 I/8 :),8 ·) ;.; - - . - 0 - - -",._. _5) Ni eds~achsoo 386 969 11,4 '1,8 4B '/P; 51~ 7' '!90 f~.."l3 . 1'!,0 9t4 14.1 1!:4 20,0 t3~5 tl3 200 8,1 59 390 12,3 6,5 ,._,, -·-Bhlm•ij 52 738 '1,6 '1, 7 ?.633 0,:3 ? A 4868 0,3 ? 1 - . - - - - - . ,~,' ., ' 
5' NN'<irilßl~-lles':h loo 'f36 Bli!1 Z'!,S 1,9 'i29 &i6 13~8 2,8 ~27 l~2 21},8 11,4 1 so 3;:4 11,3 15~3 200 3&! 1~ ·I II() 515 8~4 'i1, 1 •':· I . I 

H~;:;oo 5'14 9"J6 15,2 2l2 1r:;' 507 '!G,i! :J,Q '198 !lfll ·~·: ;:; '\i,!i ·~·'/'·' ";·'/;f' r· r- ·jjl.:.. 293 52\l 11;8 OS; 45 55'l 9,4 6;9 '•rJ ""! ',J .I:,), '~~ . 
Rh•inlano-Pfal:: 259 041 7,9 ". 69 3D~ 7~4 2~4 fP 3::l~/ !:-,0 ti,O 38 tnl b,4 v• r· 150 6~ 9,7 30,2 3d "!2ß 7,9 3,0 ,(~!} :(:}: 
BaOOI!-WUr'ttaoOOrg 500 6·n n;1 2,2 250 ~l€7 26,7 ! 'i' ·j 2~1 27-'fr -:st4· 7 ~ "! Wt2ü3 20~2 '16,6 1;4(1 835 26,7 _5) 125249 2!i" 13,l:. "•' ,,. 
Bayll."!! 5't2 f,_'l\) 15,0 ? {'; 

_,~ lll:l ~15 3;~j3 2,~i lfJil !l6iJ 'Z/,1 5,3 ·;19 025 1697 15,8 349 049 2~,1 27J) i!Xi 555 :!2,3 11,4 
s~arland 25 287 0,7 1,8 t'~ ·]!;;5 0,4 L,ii 1 ~.ß 0 1 '' 3,5 2 &W C~4 1:J,ß 3 566 ii '} 

"~'· 25,7 . 812 Oft: 9,7 - - - --
ilulld&sgoblet 3 391 749 100 2,0 ~38 958 100 '1! 

I "' '''l"' I " 
713 S5!J 100 !5r5 H.'i' 217 100 51 lt83 712 10CJ 8,~t 

ohne Bar 1i n '·•" ·,: '' . 'li'~ • I 

BerHn (West) 102 7ff> 3,1 1 377 3 " . . >" t.O ß9ft • .J1 I 
0 - - - - - - - -

~-

c; i1<10'lrl<tl1!\Jilll siehe Obersicht 4 4. FremdonUbarnacht~nQ~~1) in dGr. ländarn I• Oktober 1961 nach Betriebsoricr, 
' 
~------~------~ I La.1d I lr.s~esll!lt r:~---

-- ,......".,_,_..._ ... -~~~ ...... """""~-"'- oov;;;-----~-~~-~--

So~lea~ig-Holstei~ 
Harnburg 
Ni eders.•c.lsoo 
Bmllil 
Nurtl-hel iJollostfalen 
Hoss911 
Rhel n la.~d.Pfa 1z 
Bad911.Württl\l!l!borg 
Bayern 
Saarland 

Anzahl 
333 1;64 
221 8&\ 
961 633 

6(1 239 
'l 617 ~17 
i 2B3 092 

61t5263 
i 806 600 
1 939 657 

37 725 

-
Hob lg 2) -. 

3' 
6' 
lj(J 
8 
1;5 
1!1) 
4 
3 
2: 
5 

Gr;StOOfa 

6,4 
3,2 
5,0 
hk ,, ' 
aio 
8,Q 

10,7 
'13,9 
15,6 
'11,0 

-+-- =--~-·~-1'---- - • 
Bundosqgbi et 

ohne Berlin 
Berlin (Weet) 

8 906 974 
131 ()1;(1 

3 

18 

iCJr5. 

]i . ' 
- ~-------

frWJdJn!ia~ ~p;;i omm 
tmd Ha$ltlz~ 31 

10~2 
29,7 
·m,e 
8,1 

26,4 
15,5 
10,3 
14,7 
24,2 
3,4 

"'"""~~ 

. 

19,1; 

20,5 

Er-ho 1 ungs- und Hei lstäh:~n, -sanatorje:'! Pdvatfjllar·U::ws 
Fe1~i enhei me und Kumnsta Her. 

-~ 

- ...-~ 

17,4 21,3 5,2 - - -
14,9 13,9 6,2 

- . -
5,0 12,4 2,5 

10,0 22,9 3,5 
6,0 24,9 5,9 
8,0 24,4 6,9 
6;i 18,0 8;1 
7,0 9,5 2,1 

~~= .. 

s,o 18,6 5,4 

- - -
=-~ !-~ -----------~-~---- -----------------'~~~-- ---·--·----~ '~-~- ----

1) E~ r.soh 1. dor· Ubna?hb!FJOO Mt" a~s j.." V0111>roat ;wth :1.1\!e. ~(Jjld~n F~ ·2) Ei f>%~!, ~<:rl;au:er' m! t ~ots ki1ili"akt•l'o • 3) E! Jl!lch'l ~>lläußer •it Hei II!Ch~!'ll'. - 4) Dl Hachnari ~choo Werle st~ iien flllll~lr nur 
dle J9Wel lig• Allfonlhad:sdaUef' der llMh in. alner ilfkill'llei'~<Jr.gs;;tah~ ~ 5) Wllgffil <iöl' Nlo!l~a:·tasstlil!J ,.., WJc d!lOI v(~"""''~t ~Oi;!l ""-~"" F•~•dai!, der.• Ubo.'nar.hlt!llyM jedoch errilllt werrJoo, hegt der NJch-
ilO?ische Wort der durcllschnfttl!r.hM Aufmthaltsdauer' iit'!!r dgr höeil~lllögi!Ghl!l1 oor.am.)~i!ll .IJJfsnthal~®le.• 110~ 3'1 fll!!il!l. 
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· 5. Freodenul•ngen and Freodariibereachtungen im Oktober 19611) nach dell ständigen Wohnsitz der Freadan 

Zll- ( t J bZlf. Almah• (.) Durch-
FMden- Fremden- schnitt li c:be Ständiger Wohnsitz der Frnden 2) 11eltimgea 3) übernat:htungen 4) der F raederiibernachtungen Aufenthalts-(NI clrl Staatsangeltörl gkelt) gegenüber Oktober 1960 5) dauer 6) 

Anzahl % Taoa 

I. Deutsch land 7) 2 142 163 8 182 996 • 8,8 3,8 
II • Alls hmd 348 312 721384 - 0,2 2,1 

davon 
Bol g1 an ood l.uxeoaburg 16 564 31776 • 6,0 1,9 
Dänawk 25 898 41 013 + 6,8 1,6 
Finnland 3537 7149 + 1,7 2,0 
Frenkralcb 27 729 54648 + 6,0 2,0 
Griechen land 4161 13 115 . 3,1 
Grcllbr!bnnlan und Hordlrl!lld 25 529 63 005 2,9 2,~ (Veralnigtes Könlgrah:ll) -
lrllllld 828 1769 + lf0,5 2,1 
lsl111d , 613 1385 • 12,9 2,3 
I ta1l1111 20721) 51 017 . 2,0 2,5 
Niede.•landa 35 9ll! 61174 - 2,0 1,7 
Norvagan SSBII 11 529 + 17,3 2,1 
Osterrelcb 23 225 46422 + 1,3 2,0 
Pol111 8) 860 1833 . 8,2 2,1 
Portugal 970 2182 . 3,3 2,2 
Schll8de:! 15 373 278611 - 1,1 1,8 
Sch~~tlz 29291 59501 . 0.8 2,0 
SOlljetunlcm 9) ~77 778 • 63,0 1,6 
Spsnltn 5 916 15 626 • 18,9 2,6 
Tscbaciul1lowakel 1 Zl6 191!9 • 29,9 1,6 
Türke~ 3 557 10 533 + 127,1 3,0 
Dbrl gos E~J~Wa 6 013 12 860 . 8,2 2,1 
AfMka 4 285 12 910 + 4,8 3,0 
Asien 11 030 30 ms - 3,3 2,7 
Austra ll8ll 1 562 3201 + 5,1 2,0 
Kwda 3!ßlt 6892 . 5,6 2,0 
Süd- ood M!tttlawlka 8230 22008 + 0,0 2,7 
Voreinigte Staaten G22M 122 316 . 1,1 2,0 
Nicht näher bozeicbnetas .. AIIsla~~d .2 378 5300 + 7,9 2,2 

. 
II ! • Ohne A.1gabe des Wohnsitzes 943 z~ - 0,4 2,8 

I ~SQI$allt (S-I bls III ) 2 491 419 8 W6 974 + S,lf 3,6 
A!!Seniu 

In .)ugel!dhrisrgen 186898 391342 - 4,1 2,1 
darunter Aus Iänder 12~ 17 964 + 7,9 1,4 
1o Kinderhelmen 21lj(jg 920390 - 6,7 • 

10) 
danmter Aus Täiufer 24 373 - 33,9 15,5 

1} B"ndosgablet ohne Berli!l. • 2) Bei den Angehörigen der ia BUbdesgebiet eii!Silhl. Berlin (\lest) stationierten ausländlsdlea Streitl<l'äfte er-
felgt die Zllorcin~mg nlcht iiiiiS!" nach del Wohnsitzland (z.Z. OetJtschland), soodem auch nach dar Staatsangehörigkeit (z.B. Vninlgte Staatea). 
hsweit köM;m dio Zahlen über den Aasländerframdanverkahr übemöbt sein. - 3) Ia Berichtsmonat neu angekoaaane Fraode. • 4) Gezählt sind aur 
die i~ den B~erborgllngsstätll!!l elnschl. PMvat!f!aMiere- aber nlcllt in JugM<Ilerbergen, Klnderhafllllt !IId sonstigen Hess«<unterlciillftan 
{s. 'Ailßerd..,.•.j>osltior.) • ggg111 Entgalt übernachtendes: Re!senderi, einschl, der Übernachtungen dar aus dem VOI'IIOOat noch anvasandan Fra~den. • 
5) Die Vel'lle!che beziehen slcll nur auf die Berlchtsgeoeinden, für die Vergleichszahltn vorlleg111. • 6) Oie rachnerlschan ~arte stallen 1-
""~ die jeweilig~ Aufenthaltsdat.ler der Gäste in einer Beher/Jerg<tr!g$stätte dar.- 7) Elnselll. flel"l!n und söwjatlsclla Besatzangs.zona. • 8) Elnschl. 
Ostgebiete des Deutschen Re:chas (Stand 31,12.1937), z.Z. unter polnischer VerwallußQ. · 9) Einschl, Ostgebiete des Deutschen Reiches (St;,d 
31.12. '937), z.l, ~oter so~jeti scher Veri!altung, • 10) Wegen d&· Nlch!srfassung der aus den Vnonat noch anwesenden Fraode!l1 deren Uber!ll:.:h-
~unge~ Jodwll ariaßt wedoo, liegt der rachner!scll& Wr! de~ oorcl:scbnlttlld!Sl Auflliltbaltsdaaer über dar höchstmöglichen oonatlichen Aufent· 
ha lt~deuor ·ro~ 31 T aglll!, 

-11 • 
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Bolgien und 
Land Luxonburq 

Anzah 1 ~ 

Schleswig-Holstein Tl 0,3 
Hamburg 1 399 4,4 
Niedersachsen 735 2,3 
Bremen 178 0,6 
Nordrhel~falen 11 157 35,1 
Hessen 4 987 . 15,7 
Rhainla.~d.f>falz 3 031 9,5 
Bader,.Wrtlonberg 4683 14,7 
Bavem 5 307 16;7 
Saarland 222 0,7 
Bundssgeb i et 
ohne Berlfn · 31 776 100 
8erl!n (West) . 758 • 

Land Insgesamt 

6. Übemachlungen von Auslandsgästen 1) in den Ländern im Oktober 1961 nach wichtigen Herkunftsländern 

a) Anteile der Länder 

Dänemark Frankreich Großbrftann i en Italien Nieder lande ÖSlet'reich Schweden Schweiz Vereinigte 
und Nordlrland2) Staaten 

fonzah 1 % Anzahl ~ Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzjll fo An~ _1_ Anzahl _l Anzahl % 
7940 19,4 730 1,3 825 1,3 596 1,2 1 042 1,7 328 0,7 1 907 6,9 396 0,7 1 161 0,9 
9 200 22,4 2446 4,5 4 731 7,1t 3033 5,9 4335 7,0 2 159 lt,7 7 179 25,8 2 932 4,9 7860 6,4 
6 686 16,3 1 629 3,0 5 642 8,8 2377 4,7 lt636 7,5 1 229 2,6 2 421 8,7 151li 2,5 4004 3,3 

940 2,3 307 0,6 1 116 1,8 387 0,8 1 730 2,8 433 0,9 455 1,6 404 0,7 2 8'16 2,3 
3471 8,5 1'1 058 20,2 20 lli5 31,5 10 \63 20,5 17 ?93 28,8 lt lt12 9,5 4 4it3 15,9 64!15 10,7 15 325 12,5 
3 752 9,1 6 766 12,4 7 875 12,3 5 424 10,6 7222 11,7 3 4[1; 7,5 3286 11,8 6 531 11,0 28 724 23,5 
1 823 4,4 3 162 5,8 3835 6,0 1188 2,3 8 427 13,7 784 1, 7 [1;8 3,5 1883 3,2 5948 lt;9 
4102 10,0 15 153 27,7 91ti2 14,8 10 740 21,1 9782 15,8 9292 20,0 3717 13,3 21 527 36,2 23 348 19,1 
3058 7,5 10 336 18,9 10 009 15,8 16 626 32,6 6 571 10,6 24 118 52,0 3 463 12,4 17 678 2(!,7 . 32 866 26,9 

41 o, 1 3 lli1 5,6 185 0,3 183 0,3 236 0,4 m 0,4 29 0,1 239 0,4 264 0,2 

41 013 100 54 648 100 63 805 100 51 017 100 61 774 100 \6 422 100 27 868 100 59 501 100 122 316 100 
772 . 1854 . 3 \68 . 2044 • 2 043 • 1 553 . 1785 . 1 947 • 8 455 • 

- -

b) Anteile der Herkunftsländer 

darunter 
Belgl.en und Oän111ark Frankreich Großbritannl ~ ) Italien Nieder lande Österreich Schweden Schweiz Vereinigt@ 
Luxonbul'!l_ und Nordirlan Staaten 

' 

' 
' 

I 

i 

j 

I 

Anzahl % _J 
Schleswig-Holstefn 17 435 0,4 45,5 4,2 4,7 3,4 6,0 1,9 10,9 2,3 6,7 
Hamburg 71940 1,9 12,8 3,4 6,6 4,2 6,{} 3,0 10,0 4,1 10,9 
Ni edersachsl!ll 37 532 2,0 17,8 4,3 15,0 6,3 12,4 3,3 6,5 4,0 10,7 
Bremen 10 895 1,6 8,6 2,8 10,Z 3,6 15,9 4,0 4,2 3,7 25,8 
Nordrhein-Westfalen 140323 s,o 2,5 7,9 14,3 7,5 12,7 3,1 3,2 4,6 10,9 
Hessen 100 659 5,0 3,7 6,7 7,8 5,4 7,2 3,5 3,3 6,5 28,5 
Rho! n land.f>fa lz 34 697 8,7 5,3 9,1 11,1 3,4 . 24,3 2,3 2,8 5,4 17,1 
Badon-Württ~ 137 441 3,4 3,0 11,0 6,9 7,8 7,1 6,8 2,7 15,7 17,0 
Bayern 165 439 3,2 1,8 6,2 6,1 10,0 4,0 14,6 2,1 10,7 19,9 
Saarland 5023 4,4 o,8 60,9 3,7 3,6 4,7 3,4 0,6 4,8 5,3 
Bundesgehlet 
ohne Berlln · 721 384 . 4,4 5,7 7,6 8,8 7,1 8,6 6,4 3,9 8,2 17,0 
Berlin (West) 31 819 2,4 2,4 5,8 10,9 6,4 6,4 4,9 5,6 6,1 26,6 

- ----- -- - ---- ·-··-· -----~- ---- -~ -~-~--~ L -- _. 
-·-··· ----- -------- -~-~ '------ --- ~·- -

1) Personen mit ständigem ltlhnsitz tm Ausland, Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet olnschl, Berlln (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht lllill\ll' nach dem Woirlslhland 
(z.Z. Deutsthland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B, Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein,- 2) Vereinigtes Königreich. • • 



49 Grollstädte 

• 

• 

darwrl:er 
Augsb"r~ 
B1el•fe1d 
Bochum 
BttJ,~ 

Bra~ms:::1wei g 
8~ 7) 
8rmerhavt:l 1) 
D:!J"'D,'$tad"~ 

Dcrtmund 
lrusz;r:s :dm"f 
Du·isb"rl 
E~;;t~'l 

>rcc>f"r( /H. Bi 
Fre~t.tli'"9 /Br .. 
5Pisenkirch~ 

H<·2"" ( WesJf. ) 
HcJJb'J1\' 
H?JlM 1Jer 
H<!d•lboi'l 
K~;r1::>:"L!he 

Ke~2e1 9) 
K~e1 

K5l"i 
KrP-f~~d 

L~~dt:i 9shafa:,/Rh~: ii 

M,~]nz 

Man:~~eht 
Mi)~(::;,e.~ 

lliJo,h~ (~Cl.'l'i:f.) 

Gff~rib·.:aG~l /f!!. .. 
01J~Dbi.!~'9 

[:rab~Jck 

RP.oer.ci.u~ 
S:::;:.rr-'h2"i~c~an 

Stultgart 
w·: tlzbad~r~ JU J 
Wi.ifzburg 
li'Jpp•Ma1 

1'12 He11bä1o.>· ( chne S""bäder } 
ciaru1Tler 

Aach•n, B•rl 
Abb~ch, B!!d 
Alt H119,Bad 
Badoo-ilad." 
Bariam.:ei i~.r 
B<l'o'~esgadecer La"cl '1)13j 
BergLabP-m ·12) 
Bar1•bUI'9 12) 

. 

7. Fremdem. ~dungl!il u0 fl•ooldeniibemachtur.gen i• Oktober 1r1 
~ach Ger;,i:id~@g:"ttf}Pio/.1 tmd \l~chtig;··~ ~~~--- ~eind~~ 

15 5!.-~ 

9 BiS 
5 387 

13 7JG 
1'J Oil 
25 183 
8% 
9 ·n,; 

15%6 
s: 89if 
g 319 

18 Z3D 
80 52"1 
'!7 54.3 
5 ?71;. 
6 ~?'1 

1LE gz; 

2:~. w: 
·jg l!? 
~!s .+as 
11 Y?.3 
b3 lOO 

~· 753 
3 C58 

9 827 
2~ f*7 

1<,6 G39 

.3 44~. 
7400 
7 82f 

1'! t':5 
853E 

5{; 9f::1 
25 560 
•j3 05'! 
77ffi 

3i8 '&2 

13 (}\g 
855 

1 OBI 
i7 454 
1 2.43 
8 300 
1132. 

Aus1&J;fi&.. Üisg93~ 

gär;t~ 2-) 

2 516 

1'00 
45\1) 
1 217 
1 b6 
~ ~43 

'J5 ~C+ 
1 8"2 
1.H 

21 3?5 
3 ~90 
43~ 

5?1 
:r' ~1 

:. ~4 
g ~~:Tj 

·i J,Sf 
1 i2i 

";:3.1 
~;g 

1 !lT1 
<: s~Ii 

2 !WJ 

S?l 
i; E32 

:'!'" 
2it 
b:32 
6;'15 
"r.•' ,;; 

;::; 5~0 
SoBP 
~ 212 

25% 

52 
El'l'l 

253 
909 
23 

2S7Bb 
23 5!;5 
'12 0~"1-

25 83B 
za 2·;-tO 
45 ;gp 
14 IJ4I) 

32 11:1 

!U 32t 
j;:i ~?~ 

16i 59f 
35 ns 

::; t3ü 

,,, 8"1~ 
n· 4~9 
23 283 

~·~8 ~.!JJ 

·w ~25 
-, .,.,,, 
' .:.1::.. 

1;:1 .lijf 
17 ;~~:6 

5'5 5Th 
302 "tB 
Li 872 
:·:?. Efib 
1 1(~2. 

14 ~gi) 
15 :?46 
15 -;;:·; 

1Z3 7t.5 
66 1.1..0 
19 859 
14 521 

Jlt 189 
<31?3 
l.l 5?3 
79 OH 
80 7it"f 
f(; 4~7 
9C.'i5 

27 1Cß 

• 13-

dJ.-Jnf~r 

Aus1ar;ds-
iläsi• 3) 

721 384 

460 243 

44ro 
3 849 
1 313 
J 403 
2 416 
8 549 
2Wi 
2 345 
5 4!;5 

32&54 
3 911 
3 100 

55 OZ3 
r. OBi+ 

947 
1117 

?;P4Q 
g ~70 

1o 002 
5 423 
2 ~32 
3 ga; 

33 575 
1 794 

005 
2 7t2 
2 9<;2 
~- ~33 

95 848 
115; 
.~ iBB 

(lj!J 
5W 

1 53C 
959 

2 886 
25 3?2 
1s a.s; 
~ 8-52 
1 ~9 

78 5()8 

3 898 
5() 

216 
18 45-5 

21+<'1 
2 347 

123 

. Ze- { •) b:r..Aboahl>! (.J 
"'leruber Ok'wber 1!lfi0 4 

a c?J 
' 

? 2,5 

' 13,0 
Jr 2,5 
-:- 1Sp9 
-t ·t.3 
- 0,3 
~ 1,6 
• 0,6 

0,7 
{· 1B~9 

.. ·4,0 
~ 1,0 

0 ' + L~t-

2,0 

' 
V 11~7 

+ 7:111 
... 0,? 
• 0~7 
.;· 12~3 ,, -
t I ~ ll: 
... ~~:116 

0 ; 
&l ":;~' 

? 11:.,6 
V 3,5 
- ~ 20;1 
' 
' 
' 
•} 

' ' . 

1., Q 
-.~ 

2 ' ,. 
10,2 
2,3 
2,5 
1f-~3 
... <) 

.. "-»~ 

·:- 19~3 
• '17,1 
• 7,B 
1- 19,5 -~ 
• 8,6 
- 6,5 
-; 12,7 
• 0,3 
• 9,46) 

• 7,8 
2,8 

+ 3p4 
{' 11,1 
' 11,5 
• 45,3 
- 9,8 , ' + .,J 

' 18,8 
• 26,4 
+ 24,1 
-~ 9i3 
' ~9,6 
• 11,2 
• 8,5 
• 23,3 
1- tf,,7 
... ii2 
.. 0,7 
' 1,9 

0 , ... ~.,I 

·} B,~ 

+ 133,8 
V 4J 11ß 
V 0~8 
• H,e 
.;, 25~~ 
-:. 3,5 
... 29,7 
~ 3,1 
.. 2,3 
• 19,8 
• 47iJ 
~, '15;! 

9,4 
8,J 

.. 4,7 

.. '!\'1 

.. ~f,b 

22p5 
., 3,1 
• 24,3 
... 14,5 

1,3 
• 6,0 
., 10,5 
t 3,2 
< 13,8 

' 2,1') 

• 4,8 
X 

• 34,2 
• :19,5 

0.1 
' 37,9 
~ 38,2 

DLorchsr.hnitt 11 eh• 
ALfsfri:hait>Sdti!.iet• 5) 

3,6 2,1 

2,0 2,0 

2~2 
1 Q 
'~~ 

2,0 
7.11~ 
1,6 
1,9 
2p1 
< c 
··~ 1,8 
\6 
'4 ·; 
":t' 

2,0 
i:19 
•j ? ... ,. .. 
2,4 
1,3 
·;pg . , .. ' 
2~! 
1,8 
2,0 
2,2 
1,5 
1,9 
"1,4 
1,8 
2,~ 

2,6 
1,5 
1,9 

11,4 

2,6 
27~1 
16,1 
4,5 

15,4 
10~4 
B,D 

18,1 

4,2 
3,0 
9,6 
2/J 
511:.: 

--, 

. 



GQme·illde<jrupp~ 
~ 

Gemeinde 

noch He!l!Jäde" 
Borneck i .F., Bad 12) 
Bartri dl, Bad 
Booklet, Bad 
Boppa.-d 12} 
Brao.<tedt, B•d 
Braunlage 11) 

• Brücke"au mit Bad 
Buchau 
Drii:<lrg, Bad 
Oürkh~i•, aaa 
Oürrheio, Bad 
Eilson, Bad 
Ells, Bad 
Endboth 12) 
F rertdo.nshdt 11) 
Füssen o.Bad F ailenbach 12) 
Garmis::ll-Partonk! rch•n 11) 
Gmi..,berg, Barl 
Gö!Jiling, Bad 
6ri .sbach, Bad 
Gronti, Bod 
Hiilmd 1 .. -Backsw;eso 11) 
H.rr.burg, Bad 
Hai Jb"wn, Bad 
Herr&'lalb 11) 
Her;;feld, Bad 
Rir,dlllar.g m.Bad Oberdorf 
H5t:hi<lschwand 1~) 
Ho~ageiB 11} 
H~mbui"'J "!. 0 .. H .. , e"ad 
HoMef, Bad 
:nurg 11) 
Karishafer. 
Ka.<:Sel-Wi lhslmshöh• 12) 
KiMfngoo~ Bad 
König, Bad 
~önig<f®ld i.Sc..".. 11) 
K" ' t . ' T 1'} On;gs e~n •· S. ~ 

Kchlgrui>, Bad 
Kreu\!1 •.Wlldbarl 
Kroo1.nacll, Bad 
K"czbgar., Bad 
l..aasph• 
Lautsrborg, Barl 12) 
Lenzkil"'..h 11) 
Lfabenza!l~ Bad 
Liesborn 
Lippsprlngo, Bad 
lünebcrg 
Balenle-Gre&blen 12) 
Meinberg, Bad 
M6rgmth•j•, Ba4 
Mir.gclshelo 
~nstlll' am Sbin, Bad 

Anmerkungen siehe Sall! 19 

noth 7. FramdenmeHungen und FN!l!dooübern<~<:htuJ19M im Oktober 1961 
nacll G01111indegruppon IJnd ~lchlig'n 3::·: ,! 'c~~]Sinden +) 

F r...denme lducg&: 1) Fr!lllqenii!Jen>.z,htungetl 2 
z~- (<) ~. Abrulhme (-) darunter dar<Jntar 'l"'!Bilüber Okt. 1960 lt) 

insgesai~t Aus lm1ds- l-:sgesamt AllSlands· 
qäs!e 3} gäst6 3) in•gesamt dar. Aus-

landsoäste 
A.1<a~i 

955 15 8 621 97 + 18,% X 
1:i'll 8 32 005 * - D,7 X 

282 - 10 124 - - 16,0 X 
4022 307 2H27 86'1 - 0,? - 4,1 
2 129 157 32 42~ 300 + 3,5 - 26,3 
4 387 35 37 289 166 • 18,5 - 2,9 
1 385 63 16 718 ' 96 • 9,5 t 60,0 

860 4 14 9fll 4 + 10,3 X 
2llll6 lt 47 113 • t 64,0 X 

4 143 206 18 970 421 t 0, 7 • 4,7 
1300 55 Z1 525 ß3 • 15~8 - &5,9 

55li - 12 ~ - + 29,8 X 
2474 lt01 ~1767 829 t 11,1 + ~1,2 

634 1 13 9ili . "' ,, + 31,5 X 
g 732 1 346 57 394 4413 ' '19,0 t 55,6 
ngs 424 '!2 7$ 587 - 26,2 - 21,1 

12 854 2 3'17 :ll 609 4854 • 16,0 t 4,7 
1558 1 400 21 657 3900 - 7,8 + 36,3 

321 - 7 679 - + 5,6 X 
5$1 24 5 3e,5 71 t 

h. ,, .,c + 11,G 
6()8 - 1169 - - 26,4 X 

3E56 20 lltfß !2 t 24,8 . 92,0 
' -~ 537 213 26031l 535 ' 9,8 • 13) 

99ii - 5fi24 - •) 3,'i ~ 

2503 j(!f, 17 195 :lll1 t 69,3 • 109,0 
4 497 165 26 923 220 . 4,? - 22,0 
122() 1~ 12 'J.I;{l 100 t 6,8 • 11Ml,G 

650 24 I ?3 6?3 31!5 ' 2f.,O X 
!m ~ ' 8 rrlE - ·> 20,3 -

5457 1146 34500 1 747 ~ 7, 7 - 17,0 
1 97!l 13(1 15· 267 3ll • 2,0 - 28,6 

Bll 15 10 9~ 26 - 2,3 X 

1 0411 19 8 1?0 :J4 - 13,4 X 
2 35~ 15': 10 113 3&'l . 0,7 t 13~1 
6112 248 1UG 314 1 .!;33 ·:· 10,6 - 3,6 
111~ 9 71 ill3 1;3 - . " i,J X 

591; 17 9 i1!3 1~ • 18,5 ' 41~ 7 
3 136 BlJ 2.1 312 w. t 1,5 - 58,7 

407 6 i3 564 227 + 31,3 • 69,4 
679 24 6 576 100 + 2,7 . 63,0 

5380 331 42 ~1 m + 12,5 • 15,4 
1 8.'58 102 35 966 1164 + 20,8 - 23,2 
1 2.14 12 15m 116 + 18,2 X 

'! ~91 11 21Ji'19 16 + '14,5 X 
3~.1; 11 3 &37 27 • 7,0 X 

1 555 13 12 7IJfl 56 t 7 ~ 7 - 71,9 
637 - 18 99'1 - • 3'1,7 -

2 01'.7 21 77334 4!J + 4,8 X 

4817 132 10 792 2!li t 20,8 - 51,6 
1718 %2 1402(] Tl • 5,0 X 
2965 1 &lt 86~ 27 • 10,0 • 
5122 100 92134 1202 • 5,4 - 3,0 

314 6 7.282 7 - 2,8 X 

119!1 20 1§ 249 5!! • 1,6 - 72,4 

Dur".hschnittli:he 
Aufenthaltsdauer 5) 
aller der Aus-

Fremden 1andsoäste 
IaJe 

9,0 6,5 
I 21,4 5,5 

,15) -
I 5,3 2,8 

15,2 I 1 ~9 
8,5 4,7 I 

12,1 1,5 
17,4 1,0 

I 

16,3 1,0 
4,6 2,0 

20,4 1,7 
22,6 -
16,9 2. 21,9 
5,9 3,3 
4,5 1,4 
3,9 2,1 
2,9 2,8 

23,9 -
:1,6 3,2 
11,8 -
6,5 2,6 
6,2 2,5 
5,6 ~ 

6,9 2,8 
6,0 1~3 

10"5 12~9 
: 15) 16,0 

14,? ~ 

6g3 1~5 
7,7 2,8 

13,5 tt 798 
4,3 2,3 

17,4 5,B 
20,3 4,8 
16,3 9,0 
n 4,1 

. : 15) '1") •. 0 

9,7 4,2 
7~9 2,3 
19~4 11,4 
12,5 9,7 
1A,9 1,5 
11,2 2,5 
8,2 4,3 

298 -:15) 2,3 
2,2 1,6 
8,2 1,8 

21,9 27,0 
18,1 6,7 
23,2 1,2 
12,7 2,9 



----------- --

I Gamai ndegruppa 
' 

-

I 
GO!I!liode 

' 

I rwcl1 Heilbäder 
i Münstaraifel 12) 
I Nauhaim, Bad 
' Nenndm:f, Bad 
! Nouenahr, Bad 

N911stodt a.d.S., Bad 
Noost:wtia• 12) 
Nied•rbreisig, B•rl 

' llba-.tr)nrf 11) 
Oeynh:J:JS<lll, Bad 
Olslmn1 
Drt:, &d 
Pa!:ei'sral, Bad 12) 
Pyt'IIC<:t, Bad eR ·" r n M01,Z.S J L 

Rap>ooau, B•d 
' Rohi:w-g, Bad 11) 

ll~hhoohall, B;.d 14) 
R·l!)po1dsat!, Bad 
Rot~e~f9~de, B~d 

Sa::hS?.., Bad 11) 
S,dfsraf8~ten m.B::.d Fililsi:1g 
Sa1zdatrsrln, Bad 
SR.1i:ha'h!EI~:, Bad 
Sa'::d9_~~ Bad 
Sah~:~r.hliri, Bad 
Salzwflan, Bad 
s:. Bhsie.n 1 \) 
S.~joodot~f, Baci 
Sohl'illgenbad 
S " ' g}K C ' '1 j CDJ!l1Wf't t'S. aJw , 
Sc~w,Jbacl!, Bad 

I SGhtt~~J·r.w;berg~Schön~ünz.acil 12} 
• Soden •· h., Bad 

Sadar....Saimür!der, Bad 
Sn·~d&~~-Ai;endcrf~ Bad 
S!~absr.~ Bad 

I 
Te!nach~ Bad 
T cd·bnoos Tl } 
T5h, g11cl 

' Obor ll !IQM am B~deoooe 12) 
' 
' Valdtcrf 16) 

Viiling•n i.Sch•. 12) 
W•ldk,rch/Krs. fmmandinqM 

i 
Waldsea, Bad 
ViQ!ls.,;, Bad 
wn dbad i .Sc.'r<. 
WildrJr.~on, Bad 

i 
Wi i1iniJ')n 11i 
Wfmpf<m, Bad 
Winterb""!l 11) 
Wör; sh.;f .. 1, Bad 12) 

I 

Wur:P.ch, Bad 
Zwi sche:ulim 
-~-Anmerkungen >~ooa Seite 19 

noch 1. frlllldenmelllilngen und rr.llliOOrJilbernachtu~~goo io Oktober 1961 
nacll Gemeindegruppen und 11ir.ht;go11 BArirhbc'lllinden ') 

Freo.le.'lll!lld<.mo"" 1) .. 'F ramdanüb~achtunaen 21 

·-·I Zu- {,! bZll. Abnah.. (-) dar'tmter da."'lnter 
Aus !~nds- in:;;g9samt Auslands- Q"'l!li1Übar Okt. 1960 4) 

gästo 3) gäsh 3) :nS']osamt dar. A•s-
landsaaste 

AnzMI -
187 5 12 625 65 + 30,0 X 

5002 342 117Ij62 3232 ' 11,2 - 14,4 
1 925 1i 47 919 J,O - 0,8 X 

5202 282 60 1k9 1119 ' 1,9 ' 7,6 
1 362 27 15 906 12 t 13,4 • 
1145 149 HW 356 ' 19,3 - 28,2 
2160 !13 e O..'il 101 ' 1011,7 t 31,2 
3.72J i.) ~:} 783 I 9?.5 - 4,5 - 35,5 
6205 100 109 ~36 257 • 0,5 t 4~9 

511t • 9 ;;: •"&;_') 
iJb..t. r: • 18,9 X 

3 061 ~5 74 7'9 -'•5 - 5,~ X 
6@ 15 11 9!lB 11)3 + 9,2 - 38,3 

5 82~ 152 67 715 971J <- 7~4 • 1!3,5 
1171 165 55~~ 19itll • 3 ., •" - 3,3 

OC!l - 2ZOO'J . • 51,1 X 

175 - 11 fi!J2 - • 2,4 -
J1ii6 359 97 184 1 405 • 1,4 - 15,6 

'"'iG <t ... 18 8 37~ 511 , 21~0 X 

1 405 13 22 ffi2 15 • 3,5 X 

1828 - ?8 s_;g - • n,1 X 

2 2~1 J ·1~ C[)7 75 _, 69,3 - 72,6 
1<35 4 1? 078 12 <· 15~0 X 

1 053 ' " 2A B% 6 • 0,2 X 
491, ., 7 7~3 1 • 15,3 X ' 

1 639 3 37 R.75 21 t 1 ~ ., - X 
6 ~Tl \4 135 !!Ui 100 ,. 5,9 - 56,0 

f;/;4 SJ n B4l: 299 t 3,6 t 25,6 
:10 - 33 li91 . + 11Ri,2 -
928 30 11 988 55 - 25,6 - 39,6 
[;'•q' 
,i), - '13 204 144 t s,:z - 36,0 

2 238 56 3!1 96T I 145 t 12,4 - 6,5 
5:'':! 7 12 O;ll :11 - 0? X L,, 

'1 '''"' &. l-:J...J gj 34 571~ 385 ' 1E,S - 1;4, 1 
!cJ'.'i ' ~" ... ..." 18~7 - L~ !;;\/ - + -

! ~f/1 ti 2:i 4~1:1 13 ,. ?,7 • 
~t 5 l'1 617 I 13 . 0,1 ~ 

41}'1 . 5 5119 - t 2!;,8 ~ 

f.73 ,., . ' 2() 026 200 - 3~ 1 t 37,9 
351'2 I "!16 FJ 1~7 72~' t 13,3 . 1lt,8 
3 Q11 285 tl 377 HOO - 2,2 - 19,7 

384 - 9 261 - • 1,5 -
3700 236 9 ~7!f lt94 • 2,6 - 5,7 

OOt il; 2 097 90 t 5,1 X 

1100 29 22 607 29 t 8,9 Ä 

2618 92 35m BZl • 22,1 - 14,5 
3 313 f;6 53 002 570 ' ::'2,~ - 2'1, 7 
5 1'11 5lt 96025 345 - 1,1 - 10,6 
1 192 3 12 880 25 - &,3 X 

765 50 10 114 1!ll + 6,2 • 102,1 
1356 66 g 'i52 '17.1 • 2~,9 ' X 

3 8]3 153 80 €31 2 391 ' 5,2 - 28,1 
691 5 19 822 70 ' 4,6 - 47,8 

162E !il S6:J6 75 + 3"!,4 X . -
-15 -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 
aller der Aus-

fremden landsaäste 
To e 

16,0 13,0 
19,9 9,6 
24,9 2~g 
11,6 4,2 
11,7 2~ 7 
3,9 2,4 
3,7 1,9 

11p2 25,0 
H~6 2,4 
11,0 '1~9 
24,4 3,0 
18,1 6,9 
11,6 E,4 
4,7 11,8 

24,4 -
.15) -

13,6 3,9 
20,0 3,0 
16,1 1,2 
15,6 -
8,9 2~,G 

13,8 3,0 
Zl,7 2,0 
15,6 1,tJ 
23;! 7,0 
21,0 2,5 
26,4 Ji,O 

.15} . 
12,9 1,8 

JS) . 
l1,9 2,6 
22,6 2,9 
16,0 4~6 

26,0 -
17v7 2,5 
25,6 4-,6 
16,3 . 
29,5 5,5 
~!7e6 6,3 
3,8 4,9 

24,1 -
2,5 2~1 
2,6 1 " . p! 

20,4 1,0 
13,7 8,9 
16,3 8,6 
18,8 6,4 
10,8 8,3 
14~~ 3,0 
6,7 1,8 

21,1 15,7 
28~7 14,0 
5,3 1,3 



Gemeindogrupp• 
--

Gomeiado 

360 Luftkuror::e 
darunter 

A 1 p i r:;bach 
m ... atl 
Bai ersbronn 
Bayer .Ei senstein 
Bayr·i schze 11 
B•I'Mil a.CM BliSee 
Bischefsgrün 
Bcdemiais 
Bühl 17) 
Cl~Jsthal-Z•llerfelcl 
Dobel 
Emklös'lerle 
Eiltin 18) 
Foldborg I,Schv. 
Fischen l, Allgäu 
Farbach 
Glilii"g•n 
Grai~au 

Hlddr,seu 
Hilrioczarlsr. 
Hohem~,~Jtha:J ] • Chi t!ft!2-aY 
lczall 
hmy 
Klostorroidh•nb•ch 
Kor.stanz 
K"'ssbro.1o a. lloct.".... 
Kl'onborg/T s. 
langa.1arg1<~ 

l_.ut.,.lhal 
Lenggrien 
c!r.da!!iBodens~ 
L;,.dreborg /Allgäu 
'"''1/0d 1' ,_l:tae~Ht s enwa o 
Har-L•Jl 
Mea;"S!o"~g 
M?.1m.mgen 
MfniY.!.r.3!~h\lan~ 

Miltsn-.10 
~llr. 

M;~lf'na!.l 

Na~sa~-Bergn~ssau-Scheuern 

N•uhm;a/Scl:iog 
Ni ellerasehau i. Chi emgau 
Nordr"ch 
ilb!r"a-i!BU 
O~or;,udorf 

Oberklche~ •· Nordenau 
Oberstaufeo 
llttonhöfen 
PfrootM 
Plö.1 
Pr~an ao Chiemsee 
Reit i. WinH 

oocll 7. freode".eldungen Ulid F r."denübel'l!acblungen I• Oktober 1961 
nach G .. elndeg."Uppen Ulld wicltl:lgen Serl~~tsgem•.inden •l 

F r<D<iae ldungen 1 1 Frlllllrienübenlacl'rl:UII\len 21 

da.-Jnter darunter Zu- (•) bzw.Abnahoe (-) 
qeqenüber Oktober 1960 4 

;nsgesamt Auslands- i"sgesamt Aushmds- dar. Aus-
gästo 3) gäste 3) f r.sqesamt lands<!äsh 

Anza~l % 

162 458 11 686 934 949 26 941 + 12,#) ' 6 66) 
' 

352 15 4 968 21 • 3,3 X 

2 403 17 16 216 77 + 34,0 + 42,6 
2 273 10 18 262 BD • 1l,9 • 33,3 

384 4 n56 4 t 7(1,5 X 

603 28 6 798 147 • 9,8 X 

421 29 2 136 59 - 2G,U - 3,3 
453 . 4656 - - rl,3 -
241 . 3 210 . - 58,2 -

1 572 150 7 5TI 718 • 0 

1 032 25 14994 44 t 3,6 X 

797 33 4254 69 ' 31,4 - 1~1t . 
241 2 2 020 2 t 39,5 X 

1100 - 5 050 - - 0,1 X 

333 26 796 3i - 32,8 X 

193 5 11 460 60 t 35,8 X 

... . .. . .. . .. 0 • 
351 - 9795 - + 39,0 • 
315 28 6~00 93 . 13,8 . 23,8 
838 13 6 159 13 + ~~ 1 X 

2 397 254 15 &15 707 + 29,6 + 28,3. 
'124 •) ,_ 1980 24 t 8,< X 

434 - 3 462 • t 95,7 X 

1 150 46 6 153 51 • 13,0 X ... • •• . .. . .. . . 
8 479 1 565 18 47ll 2m • 5,9 . 10,5 

551 1rl 2 641 10 • 21,1 X 

1 032 181 7 8'27 630 + 3,1 + 49,6 
536 20 1 237 30 + 3~9 X 

644 3 3 3~2 g + 24,1 X 

219 - 2 499 ~ + 55,1 X 

8 447 1 614 18 936 2 470 + 14,8 < • 3,2 
1 035 31 4201 50 - 511,5 - 45,1 

7:-->G 19 6 545 25 + 26,3 X 

ic,O . 14 703 - - 0,3 -
z 4()9 389 5 414 5'19 .. '16,4 • ,2,6 

887 79 7502 79 ' 10,2 . 4,8 
464 10 B 578 12 • 11,2 X 

3 047 153 14 153 158lt + 24,3 ' 98,5 
1 322 12 ~z 871 12 - 10,8 X 

1 164 208 15 397 2600 t 9,0 + 23,3 
1 120 25 B b54 25 . . 

767 2 5 939 2 + 14,4 X 

24i 2 1633 14 + 4,7 X 

13g " 13 952 - . 2,0 -
14112 539 3508 1 017 + 257,2 + 498,2 

253 11 2 212 36 - 0,7 X 

m 54 7222 3'11 - 22,2 - 40,9 
639 17 5 75.1 157 - ü,3 + 145,3 
540 1 5240 1,2 • 12,1 ~ 

nr, 8 5788 14 • 25,7 X 

1066 49 H76 69 + 6,9 . 28,9 
1 060 85 9 ffiO 247 • 19,9 - 9,2 

619 22 3522 60 ' 55 X 

• 16-

-·---~ 

Durchschnitt 1! ehe 
Aufonthaltsdauor 5) 

an ... der Alls-
Fremdoo landsaaste 

Taie 
5,6 2,5 

14,1 1,4 
6,7 4,5 
8,0 _, B~O 
3,8 1~\! 

11,3 5,3 
5,0 2,0 

10,3 • 
13,0 • 
4,8 4,8 

14,5 1,8 
5,3 2j 1 
e,4 1,0 
4,6 . 
2,4 1,·1 

15) 12,0 • 
• • 

27,9 -20,3 3,3 
793 1,0 
6,6 2,3 

15,0 12,0 
B,O -
5,9 1:t1 
• • 

2,2 1,5 
4,8 1~0 
7,& , " 

"'~ 2,3 1,5 
5,1 3,0 

i1,4 -
2,2 '1 j5 
4ll1 1,6 
8 7 1$3 :1s) . 
2,2 1,4 
8,5 1,0 

18,5 1,2 
4,6 10,4 
9,7 1,G 

•13,2 12,5 
1,1 1,0 

. 7, 7 1,0 
6 6 7,0 
'15) -• 

2,4 1,9 
8,7 3,3 

10,2 5,8 
9,0 9,2 
9,7 6,0 
8,0 i~S 
4,2 1,4 
8,5 2,9 
5 7 27 



G""ei 'degr"Jppe 

--
Gemeineie 

noch Ll!ftkm·o~Ce 
Reoyodoif 
Rol'rach,.Egem 
RuhpaJdfng 
Scig 
Sc .Ai,dr...Oerg 
StJJärgt~.1 
Sctoac!n;elden 
Schoidegg/Ailgäu 
Schif!cier 
Schli•roeo 
Sch"lu~sae 19) ' 
Schöi lang 
Schör"'a M/Sclrwarzwa ld • Schott .. , 
s;obor 
st~:t ..... k.M. 
T~f'.fftSSi! 

Tiof..bac~ b. Oberstdorf 
Tfti~~! 

T•Jli"'~l"l&l 

T cdt~a11b~r;; 
Tr•ih.;~rg 

~Jrr!:l3:uh1ding~ 

rmt "il,.. ..Wss811 
liarmfll-1stefuach 
Wilo~amt 
VH 1Cs-hd n~Bc.d/T rab!."l .. T rarbach 
W0Fsd-: 

12 Seeti?,•Jtw 
darm:tM" 

8tt li:P'.nti • Bü:'k"" 
tfc::tt 
Bt!t'-:'). a. F~maro 
C'!:<hc.V!i1 18) 
Da,.. 
f.:,",.;;fiii'Oe 
Gk~~Gh~l"9 

GröelHz 
HaffkrJ!) 
Helllgenbf011 
H•lJO ];.nd 
llörm» (Sylt) 
Ho~acn~ ~. Haßberg 
Juist 
Kaq>t~r. 18) 
KalJ01,hus1111 (Ostsee) 
~ngenog 

I 
Llit 
Neloel 
Neustadt i.H. 20) 
Nl!mrorf a.o. 
Norddorf 

Anoerku•gen sleh• Sa1h 19 

noch 7. Fremdenrne ldunger. und Fr81der.übemachiungen im OKtober 1961 
nach Ge:neindegrupper: und wic~i: gs:, : ,:·-: crt::gemeinden+) 

. Fremdenmeldrogen 1) Freodor.vbemachlunQen 2) 

danlnlor d:1rr.Jtriar Zu- ( +) b"· Abnahme (-) 

io:sgesaar( AusllT.ds- i~1sg~ Auslands- Q"'leneber Okt.1960 4) 
gästo 3) gäste 3) insgesamt 

da1~. A!.is-
landsaäsle 

Anz:Jh 1 -
1 093 e 9 920 8 + 13,5 X 

1'101 68 13 833 21o6 + 37,1 . 28,1 
1 252 19 13 792 83 • 21,5 . 21,7 

409 30 <· 359 143 ., 48i3 . 50,5 
3075 188 24 300 1 362 • 21 '1 • 11,5 

529 30 3 112 56 • 24,5 . 29,1 
3il1 7 i 129 18 - 81,1 X 

519 - 4 ~~ . • 3,1 . 
40 . 1(1'19 . - &8,8 X 

H!2 49 6 8'l1 120 • 33,9 • 9,1 
300 7 1&88 1& . • 
2..% 5 2 216 67 X X 

427 13 '/ 775 33 + 10,6 X 

523 - 8 39S . - 1,4 -
725 - ~~ 755 . . 4,9 X 

161 13 ·r 38"1 262 . 4,0 X 

1 879 201 11 142 590 • 1.,7 • 72,0 
71 0 t. 2 902 27 t 99,5 X 

2056 734 5220 1 007 t 19,8 . 3,0 
629 83 9&i 87 . 4Q ,. + 1?.6 
149 '13 1 ;,97 94 • 34,9 t 67~9 

1 262 367 3 27.! lt72 t 20,9 . 24,0 
113 8 1 005 30 • 8}9 X 

310 3 2 i75 4 - 6,1 X 

l"l& . '1 385 - t 49,9 -
2 132 1G 15 935 21 • 76,2 X 

4 34-?i T!5 1'J 070 ~85 ' 10,0 • 18,3 
553 45 3 462 98 - 1 ~ 1 X 

31 'B7 1'293 2()067& 3 767 • 14,#) + o• g!il t:J, • 

53 . 407 . - 39,3 -
643 0 8 Q1g 7 ~, " X ' 

. llll: 

iy_B - 1 970 • t 1,7 -
590 . 1546 . • 62,0 X 

3 147 156 9954 331 • 2~~2 + 120,3 
189 . Z 91J - . 2,4 . 
B38 13 1 !}26 22 . ?115 X 

909 12 4 ffil 13 t 12,8 X 

389 . 1296 . • 50,0 . 
13 - %2 . X -

652 166 951 166 t 11,9 -15,3 
168.1 22 7048 47 • 563,0 • 

66 . 7 007 . • 539,4 -
71 - l72 - • 00,2 . 

21'' ,. . 2 168 - • 5,0 X 

260 - 2900 . + 0,2 X 

67 . 9<\1 . ' 24,8 • 
426 . 5 489 - + 4,5 . 
205 2 1 341 12 • 67,8 X 

44 - 231 - - 53' '' . 
9B'! 127 1 :184 134 • 20,8 . 2,2 
168 4 1159 22 - 74,0 X 

42 922 - • 16,1 . 
. 

- 17 " 

Durchschnittliche 
Aufenthallsdau•r 5) 
ailor der Au!; .. 

Frmden landsoäsh 
Ta e 

9,1 1.0 
8,1 3,6 

11,0 4,4 
10,7 4,8 
7,9 7,2 
5,9 1,9 
3,7 2,& 
6,4 -

25,2 -6,1 2,4 
4,4 2,3 
9,4 13,4 

18,2 2,5 
16,1 . 
"·~5) . 
• 20,2 
5,~5) 2,9 

13i5 • 
2,5 1,5 
1,5 1,0 

10,0 7,2 
2,6 '1,3 

13,6 3,8 
9,0 1,3 

11,9 • 
7,9 2i1 
2,3 t»~ 
5,3 2,2 

€,5 1,~ 

6,9 -
12,5 3,5 
3,9 -. 2,8 -
2,7 ? ? ··-15,7 . 
1,? ' 1,7 
4,5 1,'1 
3,3 . 
3,2 -
1,5 1~0 

4,,5} 2,1 . ~ 

3,8 .. 
10,2 . 
11.2 -
1~,0 . 
12,9 . 
6,5 6p0 
5,3 • 
1~4 1 J 1 
6,9 5,5 

22,0 . 



Selieindlll)I'"JPP~ 

---
EO!lleinda 

nacli Se.OOder 
Nardorney 
P..nl:llll 
SahJenburg 
st.FIIter 
Seharbotl:z 
Spiek~roog 

Timendorier Stra11d 
Tra~u:ie 
Wör.gel'I>J9e 1B) 
W~&1d ngsh&t 
W•.ttarlal'ld 
Wilh•l•sha~oo 
W)'l; 3ilf Föhr 

1 72h.- SonsTige ß;,v•·ic~:~uebden 
rlt-J.M.!l'itflr 

A~r-J~ei l~..r 

AinMng 
AfA"1!:r.dtaow011 
eam~Jarg 

Bi!:ti•wf:h 
B~r">J&1 /r.hb. 
B•1'Tlkm•l-l\;Jos 
SiBjM 
Brilon 
Ce11e 
Coh.'fg 
&~h~ 

nt!.9oe~OO~i 
farcl:axt 
foilooac~ 

F' schb:tc.1au 
F1Msh:II"J 
Frf edri ;r..üehn 
Fc.itia 
G!r1iilg~ 

Gi.OOill 
OOropl ~1ge.f1 
·Sß·Hin~~n 

Goshr 
HaiJ.t;hal 
HsJlbronn .. Neokar 
Her-fot~ 

Hilde.3heio 
Hof 
Jedettlf'Q 
Kaisers latiiai\1 

. K011p!M /Ailgäu 
K\'!forsfsldon 
Kohlw -
Ko;;;~~ 1 ~.. Ses 
Köt~ibZWinb:w Lij 
V.rün 
L&t 

~oeh 7. Fr~eldor.gen urnl Fr,.denübsroachtungen I• O!ttall!l" 1!Xi1 
nach Geme\nd~gruppe~. ~;r.d 'lf~clrl:-tg •.• i S•-": ::.:_.~::J-~:1eindenv 

F r..,d•old•r.aon ·j) Fr·and"iibemachhlllc'«l 21 

I ' . dan:dar 7JJ- ! v) bzw..Aimabma ( .. ) 
ctai"'Jn~er aooeflijbl!f' Ok\.1960 41 

inS!;!!SSit A1.1shr.ds• fnsgAsarr:: Auslands- da:· .. Ar,;s-
gä~t· 3) gäf:l-!S 3) ir""""""' 1 andsoäsi: e 

Anz:;,~l . 

1735 3 2E 52'1 11 • 9,0 X 
421 - 57W • • (! ' '' . 
42 - 245 - • 113,0 . 
T~ • 18 011 . • 9,3 l 
61 - 499 - • •• 7 

"''~ . . 
264 . 4677 - . "!7,9 X 
ft57 <1 

'" 3 1:12 58 - 6l,! ~ 

! 20:2 2:.6 3829 5[15 .r,. 111i7 ' 2li,6 
;-16 I w. 2 - 1'i 7 l.~. ' a; - 2 099 - . -2 &!tU ~2 32 7E6 115 ' 18,0 - 25,6 

5 25~ ~H5 9 887 S29 • 24,9 ' 
~ < 
I ; i ~ 

f\''1 ::J-:!. : 10 543 -~4 ' 21,9 X 

'l fJJ7 ~23 . 8'~ 841 2 ?.17 246 "149 025 8 46) .,01 
' . 0 . ; ', . ' 

3 375 87 10 110 ~:V. • lr(ß ft 4,3 
B4 . 1 G52 . • ~;~ -45tf. 51[{ &!Bil 8Jü • 2!i,~ v 45,:; 

7 v.g 1;&5 ·JE tl37 887 t G,9 - 40,7 
5 /.2;) :J:JC ·!B J37 1 031 ,. 'i1fl2 . 52/~ 

ü> B 354 10. • "l(){,lj r. 
14 41•9 ·; ~29 31 9!JG 2 2Stl - ·M. 1 

""» ~ t 10,5 
3 35!j 435 l;51)3 5135 t 

0 , 
,;.t~ • 53,4 

1 299 (lii. 5807 2 ~12 v "'"· • 2,8 j,.:. 
r: R~ &55 fj 273 : (\% t ~.4 t 

., , 
I :,_,,. 

3085 98 ; 257 ;so 9,3 43~~ . . 
i 287 2 01"1 Hi6 3 i12 • l:Jr,~ ~ m,, 
b r-:·:-·" 11B 5 :ns &7() • }]389 f. 5~~2 L _.r,., 

' 279 " 1 97.5 25 • 17,0 X '" 2BO ~- 7 2i+1 42 - 13,7 r. 
919 . 9 fl55 - t 1>3,3 . 

8 2f:4 1 599 11199 1 974 ' ? ' 7 ' + o~~~· ' 't~ i 
3 no 388 b 547 782 • ~~p5 • a~1 
8 022 '1l·') 'it.. ~1 r~-5 g82 • ::ß - 27,1 

737 53 11 696 53 - 1ü$2 X 
51i11 ~~ g .lh)8 8!14 0 0~9 - ;,,o 
2180 211, 4 258 41~· - 18,3 - 24,0 
~ \!1& T07 15 "}l)ß 1 ;f); • 20,~ - o.~ 

;·l 20S -:' ~-

' ""' 25 255 3 929 • "14,5 ,. 15,6 
3('<1 2 1 016 3 ., 42,7 X 

5 972 500 9 916 "i [b5 ' 2,2 + li,9 
4 -'t75 142 6206 192 • o,c - 1,0 
6 ozz 041 Si'OO 1221 • 5,7 • 55,1 
2 rrn :22 16Li 1f.64 - 0,9 ' 13"1,3 

999 - :1 993 - • 5,3 -
4782 507 9 535 1 492 . 7,8 - 10,1 
3 552 nz 6 92~~ ·lf>14 + 3 h ,. . 22,4 

!Xl. -, 1185 31 31t,2 I + X 
13 616 z 828 19 403 4139 • "15,2 + 22,6 
) .358 i22 4300 ?'X, _,,.,. • 15,0 • 37,.e 

14 2!:1' 27m 31; 98~ l.; 1~.5 • • 
424 9 5 4:i8 79 t li" ,. . 15,1 
390 1 2305 7 ,, 3,0 X 

-18 ~ 

D•rchschnitt1icne5J 
~ufenthaltsdauor 

oller der A~s-
F rolliden lan:lscästo 

h• 

. 15,3 5,7 
13,6 -
5,8 -

24,5 -8,2 -1', "' ,, . 
6~S 4,3 
' ? '"11''· 2,1 
7,0 2/l 
8,2 . 

'12~4 202 
1,3 . ·' '>' 

11»4 14,0 • ~- ') 13E .:-,1 .. 

3,0 1,5 
1') :;; 
.o~.., .. - -
1,& 1,& 
1,8 1,9 
-~ 1: "•" 3,1 
2,S 1,3 
2,2 1,> 
1,4 1,3 
4,5 25,1 
1:t4 1,S 
2,~ ~ (l-

• •• 
i,3 1115 
2,0 5,7 
6,9 ~~g 

25,9 19i'5 
9,9 . 
1,4 1,2 • 1,8 2,0 
1,4 ~~ ~~:~ 

15,9 1,0 
1, 7 ' 1 .. ,,-, 
L,D 1,9 
·j, 7 'j ,ü 
2,3 2,1 
3,~ 1 -.. ~ 
1, '1 ' .. 2,3 
1,4 1,4 
1,6 1,5 
" , 
L,i 8,7 

12,0 -
2,0 2,ß. 
1,9 1,6 
4Q .. 4,4 
1,4 1,~ 

3,2 1 0 .,. 
2,5 1,5 

15,?. s,a 
5,8 1,0 
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noch 7, Fraodenm~ lclungen und Fremde~ü~~':'acht~~en im Okt~er 1951 
nach Gaoel r.oegruppen und wicht., , c · , . . •·•'"'ei nden 

-FremclenoelffiLoqon 1) Fremden9beroochll01QOO 2) Durchschnlttliche Gemei ndegl'tlj)DI Zu- ( •) bzw ,Abnahme ( •) Aufentha ltsdaw..S l darJnter dar•nter - insgessmt A;.;s1anCs- · bsgosaot Aus la~ds- . oenSGüber Okt, 191i0 4 
dar, Aus- aller G011oiodo gäste 3) gäste 3) in•gasalli: ll!lk'ls!läste Fremden · 

Anzahl T lile 

noch Sonstige Berichtsgaaeinden 
Landshut • 912 124 7 323 332 • 4,0 + 121,3 1,5 
Leichlingen 1 041 11 12 1!28 79 t 35,9 X "11,6 
LoBburg 328 . 5 598 - • 12,0 - 17,1 
Lodwi gsburg 3494 43ll 7001 800 • 22,9 . 29,3 . 2,0 
Marburg a,d,L, 5 928 200 9844 414 . 7,1 - 50,4 1,1 
Heomfll\i•~ 5 2:13 339 ·i 022 4HI • 0,3 • 9,7 1,3 
Hinden 4 487 382 8 959 1 269 • 4,0 • 15,5 2,0 
Mittelberg /Al1gäu 136 - 2928 - • 10,4 • 21,5 
/finden 2 187 w, 5 615 123 • 6,4 • •1,4 2,5 
Nasselwang 327 . 1 981 . - 3,4 - 6'isJ Oberkaufoogon 132 . 10 072 - - 0,7 . • 
Offenburg 5 065 667 6 040 91J:i + 6,6 - 1,1 1 ? ·»'· 
Passau 6764 307 8 512 320 • 3,6 - 3'1,5 1,3 • Pfor.h•l• 5 2~3 1 169 8289 2 145 t 11,8 • 9,5 1,6 
Reutlinyon 5266 482 11 583 913 • 17,0 • 15,5 2,2 
Rotneoburg o,d,T. 5 35/i 1 256 11 459 2 5._?6 • 7,5 . 2,2 2,1 
Rtidesnelo .. Rheln 13 722 l 458 18 82:) 349'1 • 30,2 . 0,7 1,4 
Siegburg 4 020 725 6 445 1 059 t 0,9 • 4,4 1,6 
Siegsdorf 1304 . 2 242 . . 8,4 - 1,7 
Splttge 1•~ 68 . 987 . • 63,1 . 11~2 
Schwangau 959 123 6 160 187 + 75,7 + 59,8 6,1, 
Tr!M" 12 503 1 985 21 013 2844 - i/) + 2,5 1,7 I 
Tüblnq"" 5294 1 020 95H 1459 • 2,B - 7,8 1,8 
Ul• a.<I.D, 12 323 1 564 20 516 2356 • " ? ,,. . 3,4 1,7 
Waqlng a. S.. 7) - 179 - . 5,3 - 2,3 
Wallgau 466 12 2 352 12 • 00,5 X 5,0 
Wangen 1. Allgä. 1 212 60 9603 "<7 J,, • •,1 • 37,4 7,9 
wasss.Ourg a.Bodensoo 591 14 31J06 106 + 6,1 X 5,1 
llolnh~l• 2$7 2G2 3 lt!J:i 345 - 25,0 • 0,6 1,4 
M•s•l 1681 35 2 7i'8 l!fi • 6,6 X 1,7 

, ·~ B.richtsg ... lnd .. , die Im Wir.terbalbjahr 'i96D/61 und im Sommerhalbjahr 1961 zus"""'"" 80 000 ""d mehr Ubernachtur.gen hatten, 

1,.. Berlcht:Jmon.t """ angeko!IDI!Ile Fr!llllde,. 2j Gozählt sind nur die ;., dl!ll B•herbergungsstätteo einschl. Prh'atqmrtiere • aber nicht in 
Juge.1dherbe1'gen, Kloderhelmen :md s<Jnrligen Massen';rrterkiiof~etl. goger. Entgelt öbema~:>tooden fl'!llldel!, einschl, der Übernachtungen dlll' illlS 

d"' Voi"'lcr.at ncc~ anw;seodll!l F"...U"".~1) Perscr.oo mit ständigoo Wohnsitz Im Aesloo,<. Boi den Ange!lir!g.., der im Blll'!dosgebiot elnschl, 
Borl:~ {Woo":) siatianiodon ausläildischen StroHkräfte orfoi!f. dio Zc<Jrdr•ung nicbl illller nscn den Wolmsltzlar.d (z.l, Oootschlaa<J), sondern 
auch coch der Shahengehörig<elt {z.B, Vereinigt. Staate~). Insoweit könn011 die Zablen Obor dOll Aes1ii"derfi"'lllrl0fl•,.,1'i<w ii!lorilöhl: ••1•. • 
4) ~ird mw oosgE:Wif!:;;an, wenn iu: Sarü;hts- urnJ ~lii Vergi61:;:l!S~J~Gr.at d~e Zahl rl!r Übe~achhmger. jfN!iis fflir~dest~ms 50 hetrigt, a~1der!!fal1s 

der Aus· 
hmrlsgästo 

2,7 
7,2 . 
2,0 
2,1 
1,4 
3,3 
• z.s -
• 
1,1 
1,0 
1,8 
1,9 
z.,a 
1,4 
1,5 --"1,5 
1,4 
1,4 
1,5 
-
1,0 
5,3 
7,6 
1,7 
1,3 

ist ein x obgeseht. • 5) Die rechnerisch"" Werte steilen h01ec mr dlo je~~elligo Al.lfenthaltsdausr der Gäste in •iner B~erb""iiurl\JSstätto 
dar,• 6) Der Verglefoh o..:ieht sich n"r auf die Berlohtsg..,olndO!l, für die 1/srgloichi!l:ahlen wr1iegoo. • i) l>b April 4961 ohne Se"'annoheioe, • 
6) AußerdtD fn wsätz!fc!••n Priif<ltquartioren 4 441 Ubem•cht•ngen, • g) Oh11• Kassel-llflhelmshi!he (s,uf'ter Heilbedor), • 10) GroBstadt •IId 
Heilood,. 11) H•ilkHoatlscher Kurort •• 12) Kroei~pkuror!, .13) Oas sind dio G""oloo011 Aa;, ße.""Ohtesgade~. ßlscnofSlli~, Marla Gern, ' 
Känigssee, Landschollenbet'1J, Mar!<tsch•llenb•!l, Rares~, Saiztef'!l, Schaffau und Schöno•J. • 14) Eir.schl, Bayar,Gmain, K•rlshfn u~d Teile dir' 
G...,ind• Schnei!.lreuth (Kurl:axgebl.t), • 15) Wegen der Niärr•rfassu"l dor aus da!> \<1111lDr.at w.;cb anwest!llden FrMdM, deNo Üi:err.acobngM 
jedoch erf2ßt "'rrl..,, iiogt der rechnerische öerl d•r dm'Chschniülicher. Al!htl':haltsrlauor üb.r dor höcJ:lliiiÖgHchl!!l lil'Jriatlicl'•en Menl:halts-
daoer wn 31 lagoc, • 15) Elnschl.Bad S.obr-dch c·r.d Bad Sl<lkolbich,-1"1) Ab April '!961 ist oio Toll dor ff.iher"" Berichisgeoelnde Bühlerhöhe 

' Ihr Eerich:3IJI!llslndo OOhl Z!J(jeo.~Jn.n wordM; dahet• Vergleich •it d"' 9lelche.1 Monat de.s Vorj.hres r.itht möglich. -18) Gos~nätzi:, ·19) Ab 
Aprll1961 oh"o Faulenfürst; daher Veryloich oft d!ll gleir.hllfJ l'<lnat do.~ \I.Jrjal;ros nichloöglich, • 20) Eloschi, Po1zorilako~ Lll'd R•"tin, • 
21) All April1961 oime Ägiohnbec;J u11•l lttenbach; daher Veryleich mit d!llll gleicho,, Monat des \brjahres nichl möglich, 
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8. Sren:übertrtH:e ein ... und dlJY'Chreiser.der Par:eoro~n·l) über die Graazen d!s B;.mdesgebi'etaß. 

. 

GrOilzlibergallg 

I, Verkohr ü)er Landiibergänge 
Da.isch-där.fsche Grenze 
Deutsch-niederländische Gronzo 
Deutsch-belgisehe Grenze 
Deuisch-l!lXI!IIlburgi sehe Grenze 
Deutsch-fraozöslsche Grenze 
Deutsch-schweizerische Grenze 
Oeutsch.öst•rreidr.ische Grenzt 
Deutsch-tschechoslowakfsche Gr,.ze 

·ZU58.11111en 

daYOn 
ü~or Str3lle 
mit de;• B•hn 2) 

II, Vei"<ehr über S1ol:äfon 
II I, Verkehr cber Fl~häf•n -

Vorkohr mit jeo AuslAAd i~•sssamt 

---
Staa!sangehörigk•ft ir.sge:;amt 

----
-

1 o Deub:ch 1ar.d 7 052,4 

II. Au,land 5 454,4 
davon 

Belgi'lil 381,4 
DänOil'..Jl"k m,; 
Fri'!lkrai,:h 1 Wl,7 
Grußbr~f;mn]er. und Nordirland l!S,& (\lereiolgtos König,..icb) 
ltai!en 153~8 
L:Jxe.'llburg 1Di,9 
Nfederlande ~ ~152~7 
östMTeich 967 ~-g 
StiNodon 4ü,7 
Sch,.;,, 1 023,8 
lschechoslowckol 1,4 
Versi ni g!• S'<&<tl!ll 155,7 
Übriges Au!; land 172,8 

II I. Ohn• Aufgliederung 10,5 
-1--· 

lnsgesaot 12 517,4 

Quelle: Grem:schu!Jdirokt!on Koblenz 

im Oktober 1tlil und 1~CG 

a) nach Greozübergäng•n 

Oki:ober 
1961 I 

1000 

432,0 
3 509,4 

571,4 
351,5 

1 663,3 
2 6i'fi,2 
:0 (141 ,6 

1,5 

12 247,9 

11 396,8 
85'. '.' 
132,5 
136,9 

12 517,4 

b) cach der S!aa\sangcr,örigkeft 
1000 

Gr•11zübl!l'trltte 

1960 

318112 
3 294i3 

492,8 
350,8 

1 71590 
1 937,9 
2 696,5 

3,5 

10 800,1 

g 992,8 
816,3 

103,0 
107,8 

11 019,9 

Gren.tübertrH-t. 
da'!Or. über 

~~d~oz-1 So•- Flug- Iosgasast 
uo~ häf"" häf .. -
Ok'co~•r !961 

6 931 )8 77~ 1 43/+ 6 107,0 

5 315~5 55.5 83,4 I; 912,3 

380"0 n 1 
""'i 1 ·t~2 343,3 

'198111 37,1 2,1 1~·5,2 
I 02t,8 n o J...,.;. 4,6 1 (146 '1 

11!]~6 1,1 15,2 129,4 
i!i0,7 G,7 2,4 122,9 
107,8 O,G r,o 119,1 

1 ['48,0 1,2 3,5 910,9 
964,E 0,7 2,5 900,5 

31 32 536 3,8 37,4 
1 018,7 o,s .,6 836,6 

1 k .. a,a 0,0 1,8 
130,5 2,8 22,3 158,9 
146,[, 5~2 21,0 160,3 

0,4 - 10,1 0,5 

12 247,9 132,5 136,9 11 019,9 

. 

· Zu-(+) bzw. Abnahme(.) 
qeqenüber Oktober 1960 

% 

+ 35,S 
+ 6,5 
• 15,9 
• 0,2 . 3,0 
+ 3B,1 
+ 12,8 . 29~5 

+ 13,3 

+ 14,0 
+ 4,3 • + 28,7 
• Z1,D . 

t 13,6 

daVIlll über 
Landgroo::• 1·s- I Flug-
übOI"QänQe häfon häfon 

Oktober 1960 

6 002,3 67,5 37,2 

4 fl(l;,3 :15,5 70,5 

J42,0 0,2 1,1 
125,~ 18,2' ~, 1 041,9 0,3 
11&,4 0,9 12,1 

12013 G,& 2,0 
119,0 n,o 0,1 
9(lj,5 1,3 3,0 
897,7 0,6 . 2,3 
28.7 5,1 3,6 

832,4 0,4 3;8 
1,8 o,o o,o 

135,8 3,5 19,6 
138,4 4,4 17,5 

0,5 0 0 . 
' -

10 009,1 103,0 107,8 

1) Reisen olt R•isepa8 oder Porsoroala>soeis ( e:oschl, nurchrelsemkohr ), aber onno_ GrenzV!'rkehr mlt Arbeiterkarten, AusflugsbewilHgungM 
""d sor.s!igen Alls•oise•,- 2) Eioschl, des Verkehrs oH Schiffen übor die Rheinhäfen E"'er~oh, Braisach, Rhoinfel den, Greffam, N•il und die 
Bodeomhäf""· 
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9. Grenzübertritte ein- und durchreisender Personenkraftfahrzeuge über die Grsnzen dee BundesgeiliMes 
Im Oktober 19b·; 

a) EiRQereist& POI'Sill1fllkraftfahmuge nach dem Heimatstaat· 

da wo Fahrgäste 
Personen- KraftOftlll busss in Kraftomnibussen 

Heimatstaat krattfahrzeuge Person er.- Kraft- darunter dawn Im 
insgesamt kraftwagen räder insgesamt mit Fahr- iosgesaat Linl!ll- Ge Jegenheits-

aäst .. verkehr veriiehr 

I. Deutsch land 2 512,3 2 211,1 281,7 19,5 1B,E 377,3 130,9 246,~ 

n. Ausland 1 931,9 1 705,0 208,5 18,4 17,0 331>,1 19;,5 147,6 
davon 

Bolgien 142,8 132,1 9,4 1,2 1,2 28,3 5,0 23,2 
Dänooark 47,7 45,3 1,2 1,2 1,2 24,6 16,9 7,8 
Frankreich 383,6 338,4 •1,2 4,0 3,7 104,5 76,7 27,7 
Großbritannien llf!d Nordirland 27,0 25,9 1,0 0,1 0,1 1,9 1,9 
(Vereinigtes Känigroich) -

ltallen 16,9 16113 0,6 o,o 0,0 1,0 . 1,0 
Luxooburg 41,6 38,9 2,7 0,1 0,1 0,6 . o,s 
Ni oderlande 413,2 307,6 58,2 7,1t 6,4 91,5 42,4 4911 
No~;egon 2,5 2,5 0,0 0,0 IJ,O 0,0 - o,o 
Österreich 313,7 272,5 3?,6 3,6 3,5 68,0 43,4 24,6 
Schwede~ 

. 6,4 6,2 0,2 0,0 o,a 0,5 0 ' - •" 
Schweiz 511,6 454,8 56,1 0,7 0,7 11,8 1,5 10,3 
T scha~hos lowakei 0,1 0,1 - o,o 0,0 0,0 - 0,0 
Verehi gte Staaten 18,7 18,G 0,1 0,0 0,0 0,0 . o,o 
Übrig~ Länder 6;: 5,9 0,1 0,1 0,1 1,3 0,6 o, 7 

lnsgesaJf. 4 lt44112 3 916,2 490,2 37,9 35,6 111,4 317,4 394,0 
dagegen Oktober 1960 3 928,2 3 366,8 530,4 3\0 29,3 587,5 256,0 331,5 

b) Eingereiste deutsche Peroonenkraftfahrzeuge oach dem Grenzeingangs- bZ'. fahrta.'ltrittsla11d
1
) 

d""'" 
Grenzeingangsland Pei"Slllllln- in 

bzw. kraftfahrzruge Persnnoc.- Kraft- darunter- im 
F'ahrtantritts bnd 1) insgesa!llt kraftwagon räder insgesamt mi! Fohr- LiniOil- Ge 1 e.genheH:a--

aäst•~ •riehr v~kohr 

Belgie.1 91,0 83,8 6,2 1,0 1.0 24,9 2,8 22,1 
Vän<ll&'k 48,4 46,4 1,8 0,2 0,2 6,1 1,9 4,2 
Frackreich 294,1 255,6 33,8 3,7 3,6 75,~ 40,0 35.5 
Gro8brita.1nien md Nordirland o,o - - 0,0 O,G 0,3 o,o 0,3 
(lerelnigtos Könlgroich) 
lta llen 0,3 - - 0,3 o,3 7,2 o,o 7,2 
Luxent>urg 75,1 62,8 11,8 0,5 0,5 8,2 1,8 6,3 
Niederlande m,9 638,0 79,4 5,5 5,1 . 101,0 39,1 61,9 
Nor;ege• 0,1 0,1 o,o . - - - -
ästerreich 504,8 469,9 30,9 4,0 3,9 78,0 13,7 64,3 
Schweden - - - - - - - • 
Schweiz 775,2 &53,4 117,8 4,1 3,8 68,6 29,6 39,0 
Tschechcslpwakel 0,1 0,1 o,o 0,0 o,o 0,0 - 0,0 
Ve~inig!o Staaten • - - . - - . . 
Übrige Länder 0,3 . o,o - 0,3 0,3 7,7 2,0 5,6 

2 512,3 2 211,1 281,7 19,5 18,6 3i7,3 130,9 246,4 
dageg011 Oktober 1960 2 ?JJ7 ,4 1 877,8 313,4 16,2 15,4 314,2 116,6 197,6 

Quelle: Kr-oftfahrt-Bundesaat Flansburg 
1) Oie Zuordnung erfolgt bei den Personenkraftwagen und Krafträdern noch des Land, aus dl!ll der Grenzühertrltt erfolgt, be1 den Kraftomnib•ssan 
nach doo Fahrtantritts land, . _ 21 _ 
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Wähnmgs land 2) 

Belgien und luxemburg 
Dänemark 
Finnland 
Fmrelcb 
Gri sehen land 
Großbritannien und Nordirland 

(Vereinigtes Königreich) 
Irland 
lsland 
ltalfllll 
Niederlande 
Norwegen 

10. Einnahmen und Ausgaben VOll Devisen !1 Reiseverkehr im Oktober 1961 und 1960 
nach Währungs Iändern 1) 

Oktober 1961 Oktober 1900 

Einnahlien 3) Ausgaben 4) Einnahmen 3) Ausgaben 4) 

1 000 1»1 

4431 10 859 4200 6359 
4415 3523 3432 2377 
1520 256 1152 358 

• 18 900 24 672 17 475 21064 
576 5 007 " 521 1463 

10 Olll 7 097 12 271 8448 

22 189 17 40 
120 150 92 4 

7527 36 755 6 811 28 88lt 
6 674 38 871 5872 26 151 
1 601 1 215 1392 460 

Zu- ( +) bzv. Abnahlle (-) 
gegeruber Cltober 1960 

Einnahman llusoab111 

+ 3,5 • 10,8 
• 28,6 + 48,2 
• 31,9 - 28,5 
+ 8,2 • 17,1 . 
t 10,6 t 242,2 

- 17,9 - 16,0 

t 29,4 t 372,5 
t 30,4 • 
t 10,5 t 27,3 
+ 13,7 + 48,6 

. t 15,0 t 164,1 
Osterreich 10 100 35 742 10 Im 23 328 t 1,4 . 53,. 
Polen 5) 97 46 82 79 + 18,3 - 41,8 
Portugal 207 264 337 458 - 38,6 .. 42,4 
Sch1111den 3438 5 296 3 507 3l!l6 - 2,0 • 51,4 
Scbll!llz and Ueclrlenstein 17382 72 261 16 033 46 447 t 8,4 + 55,6 
SowjetuniOll 6) 27 167 46 208 - 41,3 - 19,7 
Spanillll 2717 8 250 2 807 4 778 - 3,2 • 12,1 
T schechos lowakef 57 40 ;g li'l t 16,3 - 36,5 
Türkei 756 231 377 1.59 + 100,5 • 45,3 
Obriges Europa !"il2 5 327 476 1819 • 5,5 • 192,9 
Afrika 1 019 1 215 1154 1164 - 11,7 t 4,< 
Asien 4627 2 196 3771 1 194 • 22,7 + 83,9 
lwor!:ra !I an 229 301 323 558 - 29,1 • 46,1 
Kooada 2 742 1300 7803 1158 • 61t,9 ' 12,3 
Süd- und Mitt.l""erika 2 289 1090 2 567 1000 •' 10,8 • 0,9 

. 

Verein! gte staaten 59 587 22660 67 893 24 621 • 12,2 - 8,0 
Auf Länder nicht aufteilbare Erlöse 39 20 47 lt3 - 17,0 t 53 5 

. 

l nsgosaarl: 161 721 285 000 170 596 2ffial3 - 5,2 + 38,2 

AuBerdec für Personer.befiirderung 0,. llafls::he Bundesbahn 9873 9222 6 561 9 145 ~ 15,5 + 
Aus ländlsche Verkelli'Stmtomelunen 

io i 1118rdeutscheo Veri<Q- - 1104 - 4605 - • 7!i,O 
darunter Luftfahrt - 1104 - 4605 - • 76,0 

illelle: Deutsche Bundasblillk 
1) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) •• 2) Fremdlliihrongsbeträge werden den ländem lJJ§iiGi rlnet, in denen d!~b&treffende ~ gesatzlicbas. 
Zahlungsalttel ist, alt Auslahme der außereuropäischen assoziierten Gebiete und Länder von Belgien, Frankreicll. GroBbMtannißn, Italien, den 
Niederlanden, Portugalmd Spanien, dere.~ Beträge doo entsPrechernlen Erdteilen zugaraclmt wrdan.IJI.IIefsezahlungsmittsl wrden d'Jn läJldem 
zugerechnet, fn denen sie ausgestallt sind.- 3) Die Zab ll!ll l!llthaltan die wn 6eldlns1ituten und Reisebüros angekauften bzw. 2lllll E!n;wg iilleroo 
~Sorten, sonstige Reisezahlungsmittel und den Reiseverkehr betreffende OberweiSUDgen aus doo Ausland sovie die Elmaluler. <11s dem 
Versand von Oll-Noten und -l'iinzen. Außerdem sind die Barauszah Jungen an aus ländi sehe Ra! sende .u lasten von IJM.l<onten Vllll Aus ländaro ei nbeo 
zogen.- 4) An Inländer verkaufte Sorten und snnstlge Reisezahlungsmitte I, die doo Reise'191"kehr betraffanden Überweioongen in das Ausland 
s~wi e die von in Iindischen Reisenden nach dem Aus land ausgeführten !Jll.8eträge, soweit sl~ :ruriickgoflossen sind.- 5) Ei nsch 1._ Ostgebiete des 
Ooutsohen Reiches (Stand 31.12.1937}, z.Z. unter polnischer Verwaltung.- 6) Einschl. Ostgebiate des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937), 
z.Z. unter sowjetischer Verwaltung. 
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